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Litzmannstadt, Adoil-Hitier-Straße 86. 


liche ges% = m — un w o h 
cne „ 
er Feind muß auf wichtige Reserven zurückgreifen \nsanıs neues desen 
ze Be 
Aa ; f 4 yie N Budapest, 31. Ma 
575 T . $ r HETA sJ 5 p = 512 * Wer heute nach» Ungarn kommt und die 
werste Verluste des Gegners ohne operativen Gewinn / Kämpfe um die Via Cassilina früheren Verhältnisse don gekannt hat, be- 
merkt an vielen Einzelheiten, daß jetzt ein 
it ab lin, 1. Juni (Drahtbericht unserer Berli- den großen operativ auswertbaren Durchbruch ihm um die beiden großen Täler, die zwei anderer Wind durch die magyarist he Tief- 
durch die Sümpfe oder durch die Gebirgsket- breite Straßen nach Rom darstellen: Einmal ebene weht. Die erste in die Augen sprin 


am Plage Schriftleitung). Die große Schlacht in Ita- 
| et mit unverminderter Heftigkeit weiter. 


und Posen Fu N = j 

t 6:3 11505 einmal eine Kampfpause vorübergehen- 
an 4005 Natur hat es in der jetzt gerade drei 
sen für SWA dauernden Material- und Massen- 


t gegeben, Der zäh-geschickte Wider- 


sr je 1 Tot, N 
der deutschen Truppen läßt dem Feind 


auf eden taktische Erfolge, verwehrt ihm aber 
En al 15 aM wieder erfolgreich den erstrebten gro- 


hategischen Sieg; Das wird ausdrücklich 
jäßt. ben von dem Militärberichterstatter der „New 
den Spielte j Times“ festgestellt, der im ganzen der 
Aner 3. Kode! ung ist, die Arbeit in Italien habe für die 

ten erst begonnen, und ihre Offensive 
die Deutschen nicht gezwungen, Truppen 


en! dus sich 


sind erfreut, 
en 0 ur deren Fronten nach Italien zu holen, 
tone se Feststellung wird dem Amerikaner 


‚enüber Wie 355 i 
schwerer geworden sein, als man auf 


Feindseite Truppenverbände in die 
ht hat werfen müssen, denen eine ganz 
Aufgabe zugedacht war, Man wart 
Divisionen in die tobende Schlacht, die 


rm 


ensplel gegen 
Leine Nang 


Yan Cepaea fler aus Nordafrika oder von Sardinien 
lurch Morlodk a von Korsika herübergeholt werden muß- 


ie Verluste der Anglo-Amerlkaner sind 
Mein so schwer, daß sie auch in Zukunft 
lich immer wieder auf dieses Verfahren 
Dabei ist zu beach- 
mehr wie in der 
erster Linie die 


urchaus ve 
weiterhin in 
hen berleti 
d einer ber ve a 
RAAEN t. Miesen sein werden, 
art Schaefer a die Verluste nicht 
ı Zeit der Schlacht In 


criege Al Völker Londons und Washingtons trafen, 
hiletik im Si genen Kräfte — Engländer, Kanadier und 
ührung des Pr inerikaner — mußten genau so rück- 


m Kriegzende 7 
hnung „Bee 
te Schaustell 
zeit „dei, del i 
stehende! 

i des. Kriege 


Blos eingesetzt werden wie jene, sie müs- 
Senau so schwere Verluste auf sich neh- 
Vermochten aber ebenso wenig wie jene 


blin, 31, Mai. Die deutschen Auffang- 
fur die Flüchtlinge aus den von den 
eis wieder eingenommenen Gebieten fül- 
eu immer mehr mit Menschen, die Augen- 


Ne Site A 
'htsplelh 


sen so aein": 

lelhaus M der entsetzlichsten Szenen wären und 
Aer ele gie furchtbaren Erlebnisse noch deut- 
mmersp! in den Gesichtern abzulesen sind. Die 
B: i$ scheinen trotz ihrem Mangel ön Ar- 


sien: 25 Wänden entschlossen zu sein, die Bevolke- 
nicht tus besonders in den Grenzgebiefen vollig 
Motten, da diese am besten den ungeheu- 


— Varieté N 


“ M üterschied feststellen konnte, der zwi- 
in eee X dem terroristischen Sowjetsystem und 
Frühlings- Rio, eutscnen Verwaltung besteht, Die frü- 
30 Uhr. * 


Aledizinstudentin Irina Saltschikow, geb. 
A. November 1918 in Kobeljaki (Gebiet 
Wa), wurde Augenzeugin von Schreckens» 


"täglich von“ 


Adont-ritter” fl 
"im Mai MN, die den Ort Nowgorod Wolynsk an 
hen Filmkom Strecke Rowno—Kiew zu trauriger Be- 


elt kommen lassen und die nur den sa- 
hen Gehirnen der NKWD.-Juden. ent- 
gen sein konnten, Die Frau befand sich 
vorübergehend in Nowgorod Wolynsk, 
e Front heranrückte., Da sie ihren fünf- 
eh Sohn Petja bei sich hatte und das 
erkrankt war, konnte sie nicht rechtzeitig 
en größten Teil der Bevölkerung fliehen. 
M tößere Zahl weiterer Frauen war in dem 
ff ürückgeblieben, da auch sie durch die 
Bechlichkeit und Krankheit nächster An- 
Mer an der Flucht verhindert waren, Die 
fl hatten sich während der Kämpfe in den 
10 versteckt und ihre Angehörigen dort 
Aeberheit gebracht. 

m Sowjettruppen folgten diesmal 
) Pandos des NKWD. auf dem Fuße, 


‚30 
Hitler-Straß® 


einige 
Eines 


165 i Aummandos blieb zurück und machte sich 

N an die „Säuberung“ des Ortes. 10 
51757 nat" losen Frauen wurden aus den Kellern 
für den Roß p geholt und unter der Anschuldigung, 851e 
nen! AN Während des Kampfes aus den Keller- 
UNGSSTA MM auf die anrückenden Sowjets geschos- 


he Ausfallstraße nach Kiew zu- 
HABEN 40 Taugetrieben. in rohester Weise wurden 
a; aer den Müttern entrissen und zum 
Sei hohem Bogen auf Lastkraftwagen ge- 
Wenn sich die verzweifelten Mütter 
WD.-Söldlingen in den Armen warfen, 
sie in brutalster Weise niedergeschla- 
Fanlreiche erschossen. Die Lastkraftwä- 
lzten sich dann in Richtung Kiew in Be- 
tl, Etwa 40 bis 50 Kinder in unmündi- 
‚Alter und zahlreiche Greise und Kranke 
aut den offenen Wagen eng zusammen- 
as. bolmetech va fht entführt. ihr Schicksal ist gänzlich 
usküntte' uud MEER, da die NKWD.-Millzionäre keinerlei 
3 Aae een über das Ziel des Transppris mach- 
15.301690 gern die unglücklichen Mütter mit 
Montag, > und Spott überschütteten, Die zurück- 
ar, aden Frauen wurden nun im Fußmarsch 
ORE N huren Tag über frontwärts getrieben, um, 
dem ea an Ihnen sagte, bei der Wiederherstel- 

reti Av 


nn der 


ERIC 
ler Reichen 


ark yeno don Bahnkörpern mitzuhellen Gegen 
18 wurde in einem Dorf gerastet, Die 


A blieben ohne Beköstigung und ohne 
1715 ‚Schluck Wassers auf der Straße, bewacht 
Wogenörigen des Sonderkommandos. Die 
lente bereiteten sich inzwischen in 
Bauernkate ein Abendessen, Alle Augen- 
zeigte sich einer der Milizionäre, um 


‚Verloren, 
iber Kopf, $ 


Kampfberichten 
heißt es in einer aus Rom kommenden Mel- 
dung, daß die meisten dieser kleinen Städte 


sind nicht gestört, 


ten zu erzielen. 


* 
Die Enttäuschung über diese Tatsache ver- 


mag man im Feindlager nur schwer hinter der 
überstarken Hervorhebung eines jeden erober- 
ten Dörfchens oder Weilers zu verbergen. 
geht dem Feind ja um mehr als um solche 
kleinen örtlichen Erfolge, 
nicht nut 
rung an die italienische Hauptstadt — es geht 


Es 


Es geht ihm auch 


um eine möglichst große Annähe- 


Pane per Roma / Arbeit und Ordnung in Rom sind ungestört 


den 
Orte 


letzten Tagen in 
genannten 


in den 
mehrlach 


Über die 


und. Dörfer südlich und südwestlich Roms 
durch Terrorangriffe der feindlichen Luftwaffe 
oder durch Artilleriefeuer zerstört sind, Apri- 


lia, das monatelang im Zentrum der schweren 
Kämpfe 
gleichgemacht. Die kleinen Städte der Albaner 
Berge, 
wie Tivoli, Velettri, Albano, Genzano haben 
schweren 
gegen 
schwere Terrorangriffe richtete, ist bereits im 
März 
worden. 


im Landekopf lag, ist dem Boden 


ehedem die Ausflugserte der Römer, 


Valmontone, 


Schaden genommen, 
das der Feind schon vor Monaten 


von der Zivilbevölkerung verlassen 


Die Lage in Rom weist! drei Wochen nach 


Beginn der großen Schlacht keine qrundsätz- 


lichen Veränderungen auf, Öffentliche Ord- 
nung und Fortgang der Arbeit in der Stadt 
Der von der Front herüber- 


tlistische Bolschewisten schleifen Frauen zu Tode 


den erschöpften und hungernden Frauen unter 
unflätigen Beschimpfungen die „Speisen unter 
die Nase zu halten, Bald hatten sich ie 
Sklavenjäger des NKDW, an Wodka berauscht 
und: holten nun einzelne Frauen in die Kate. 
Frauen, die sich widersetzten. wurden in der 
rohesten Welse vergewaltigt. 

Die verzweifelten Hilferufe der Frauen ver- 
hallten ungehört, da das Dorf fast menschen- 
leer war, Unter Johlen und Schreien brachten 
die betrunkenen Banditen ein Pferd herbei, das 
offenbar bei der Sowjettruppe verlorengegan- 
gen war, denn es schleppte noch das Geschirr 
und das Wagscheit eines Karrens mit sich. Un- 
ter Begleitumständen, die mi} Worten nicht 
wiederzugeben sind, wurden einige Frauen völ- 
lig unbekleidet aus der Kate gezerrt und .an 
das Wagscheit gebunden, Daraufhin wurde 
das Pferd durch Hiebe mit einem Prügel in 
Galopp gesetzt. Die unglücklichen Opfer wur- 
den schon nach kurzer Stecke zu Tode ge- 
schleift, 


RooseveltsPhrasevomewigenFriedenVölkerbetrug 


Stockholm, 31. Mai, Auf seiner Pressekon- 
ferenz sagte Präsident Roosevelt über die Be- 
ratungen zwischen ihm, Staatssekretär Hull und 
dem Senatsunterausschuß, es habe sich nicht 
nur um Ausweitungen allgemeiner Richtlinien 
für die künftige „Friedenssicherung” gehan- 
delt, sondern um organisatorische Entwürfe 
für die künftige „Mächtegruppierung und ihre 
Arbeitsmethode", die den „Welttrieden“ sichere. 
Besprechungen in dieser Fraye würden durch- 
geführt werden, ohne eine Konferenz einzube- 
rufen, Die Grundgedanken der neuen Entwürfe, 
die alle auf amerikanische Anregungen zurück- 
gingen, seien den groben Verbündeten bereits 
in Kairo und Teheran vorgelegt worden. We- 
sentlich sei, die inzwischen gemachten Erfah- 
rungen zu verwerten, die darauf "hindeuten, 
daß es kein allgemeines und für Immer wirk- 
sames Mittel zur künftigen Kriegsverhinderung 


gebe. 
Soweit die Ausführungen dieses jüdisch- 
wandelbaren Weltbetrügers. Seine von ihm 


immer wieder in die Welt posaunten Phrasen 
vom angeblichen Kampf für einen „dauernden 
und ewigen Frieden", mit denen er die Völker 
auf jüdische Art beschwindeln, und einzufan- 
gen versuchte, straft dieser waschechte impe- 
rialist, der er immer qewesen ist, nun selbst 
Lügen. Wenn dieser Kriegshetzer, der genau 
wie der Bolschewismus die Völker der Erde 
unterjochen möchte und von einem sogenann- 
ten „amerikanischen Jahrhundert“ träumt, dazu 
noch erklärt, daß die Entwürfe für die künftige 
„Mächtegruppierung“ amerikanischen; das heißt 
jüdischen Ursprungs seien, und daß alle Be- 
sprechungen, ohne eine Konferenz der Betei- 
ligten einzuberufen, ‚durchgeführt würden, 60 
kennzeichnet das diesen Nur-Impetialisten 
reinzten Wassers’ aufs deutlichste. 


Die Einladung 


Sch. Lissabon, I. Juni, {LZ.-Drähtbericht,) 
Staatssekrelär Hull empfing gestern die Ver- 
treter Englands, der Sowjetunion und Techung- 


um die Via Appia, die sich an der Küste ent- 


dem des Liri folgt, 


gende Veränderung ist die radikale Zurück» 


lang zieht, und zweitens um die Via Cassilina, drängung des Judentums, Heute hält man 
die — von Norden aus gesehen — zuerst dem vergeblich nach einem Juden im Straßenbild 
Laufe des Sacco und von dessen Mündung ab Ausschau. In zahlreichen Städten ist bereits 
Die Anstrengungen, die die Abgrenzung der Getltos erfolgt, und in 

der Feind beiderseits Frosinone macht, das ge- absehbarer Zeit kann damit gerechnet wer- 
wissermaßen das Südtor der Via-Cassilina dar- den, daß die eine Million Träger jüdischer 
stellt, zeigt, daß er immer noch damit beschäf- Rassenmerkmale völlig isoliert leben wird 
tigt ist, erst einmal diese Straße zu gewinnen. Im Zuge der Ausmerzung der jüdischen 
Schmarotzer, denen seit kuwem der Besuch 

von Theatern, Kinos, Kaffeehäusern und Bä- 


dern untersagt ist und für die ein Ausgehver- 


tönende Geschützdonner erreicht nach der er- bot zwischen 19 und 6 Uhr besteht, würden 
wähnten Meldung für Stunden eine außerge- auch alle marxistischen Elemente und Jene 
wöhnliche Heltigkelt, um dann wieder fast bürgerlichen Gruppen aus dem öffentlichen 


Leben ausgeschaltet, die mit dem Gedanken 
einer „Volksfront“ sympathisiert "hatten, Das 
ungarische Volk fst jetzt von jedem fremden 


völliger Ruhe zu weichen, 


Trotzdem die Schlacht im Raum Velettri— 
im ` Liri-Sacco-Abschnitt 


Valmontone sowie ] \ 
starke Anforderungen an das deutsche Nach- Einfluß befreit, und die Zeit, in der Defai- 
schubwesen stellt, -versorgen Transportkolon- tismus und feiger Pazifismus die staatlichen 


nen der deutschen Wehrmacht die zwei Mil- Grundlagen ins Wanken zu bringen versuch- 


lionen-Bevölkerung Roms weiter mit Lebens- ten, gehört der Vergangenheit an. Wenn 
mitteln, Die Transporte tragen die Aufschrift kürzlich Innenminister Jaross. in einer pro- 
„Pane per Roma“ — „Brot für Rom”, Die von orammalischen "Rede den Satz prägte: „Der 
dem deutschen Kommandanten organisierte Sturm der Geschichte riß uns zus der Idylle, 
Lebensmittelverteilung an die Bevölkerung und die Notwendigkeit der -Schaffung einer 


einzigen und einheitlichen völkischen Organi- 
sation ist über alle Debatten erhaben, Jetzt 
gilt es, den Krieg zu g-winnen”, ‘dann spiegelt 
sich in dieser Feststellung die Klare Erkennt- 
nis wieder, daß das Magyarenium entschlos- 
ser ist, alle Gefahren, die seinen Erneuerungs 
prozeß bedrohen, für immer zu bannen, 
Ungarn ist heute wieder vom Geist der 
Wehrhaftigkeit: und Kampfbereitschaft beseelt. 
Seit dem 19. März gibt es keinen Zwiespalt 
mehr zwischen Regierung und Honved. Nichts 
erinnert mehr an die Epoche, in der eine 
kleine anglo-amerikanisch gesinnte Clique von 


dauert fort. An den Straßen der Stadt wurden 
Behelfsbrunnen geschaffen, um die Schwierig- 
keiten zu bekämpfen, die sich durch das Bom- 
bardement der antiken Wasserleitungen tür 
die Versorgung der Bevölkerung. mit Wasser 
ergeben hatten. f 


Ein Kardinal Frankreichs, klagt an 


Vichy, 31. Mái. Die Presse der französi- 
schen Südzone steht im Zeichen der mörderi- 
schen Angriffe anglo-amerikanischer Bomber 
gegen französische Städte. Großen Eindruck 
haben die Ansprachen des Kardinals von Lyon, 


Gerlier, an den Gräbern der Opfer von Lyon Ungarn äm Werke war, um die Kampikrali 
und St. Etienne gemacht. „In welche Frevel von Volk und Staat zu schwächen. Die ton- 
stürzt sich eine Zivilisation“, so sagte der Kar- angebende Rolle. spielte hierbei die sozialde- 
tinal u. a., „die trotz den glänzendsten Fort- mokratische Partei, die nicht einmal ‚davor 
schritten zu den Brutalitäten der heidnischen zurückschreckte, mit der Felndseite unmittel- 
Barbarei zurückkehrt!" Der Kardinal gab fer- bare Beziehungen aufzunehmen. Der offene 
ner seiner Enttäuschung Ausdruck über die ab- Bruch zwischen Regierung und Honved er 


folgte In dem Augenblick, in dem Ministerprä- 
sident von Kallay: die Worte aussprach: „Nicht 
ich war es, der den Krieg gegen Rußland-be- 
gonnen hal’, Mit dieser {rivolen Äußerung 
hat sich der ehemalige Regierungschef und 
sein Regime vor der Geschichte selbst gerich- 
tet, Seit dem März-Umbruch füllt Ungarn sei- 
nen Platz im Abwehrkampf gegen den Bol- 


lehnende Haltung der anglo-amerikanischen 
Geistlichkeit auf den Appell der französischen 
Kardinäle und Bischöfe, den Luftkrieg mensch- 
licher zu gestalten; er hob hervor, daß es un- 
geschriebene christliche Gesetze der Moral 
und des Rechtes gäbe, die ungestraft auf die 
Dauer nicht gebrochen werden dürften. 

Die französischen Blätter brandmarken mit 


immer deutlicherer Sprache die anglo-amerika- schewismus voll aus. Mit stolzer Zuversicht 

nische Barbarei und unterstreichen überein- liest man wieder den Wehrmachtbericht. Das 

stimmend, dab die Franzosen nunmehr ver. Band zwischen Front und Heimat ist fester 

stünden, Was sie von ihren früheren Alliierten geknüpft denn je 

zu erwarten hätten. e $ s 
Besonders wohltuend &mpfindet man die 


teilweise schon beendete Reinigung der wirt- 


en Atmosphäre, Die neue Losung 
F r ; : i i hei Gemeinschaftliches Handeln! Und je- 
2 à Einladun x 

Kings und übermittelte ihnen eine Ei la 9 der, der es wagt, durch Spekulation, Preis- 


zur Teilnahme an unverbindlichen Besprechun- h s 
wucher oder Erpressung dieses eherne Gesetz 


gen über eine internat,onale Nachkriegsorga- 11 Fall 1 t 2 j Kara 
nisation, Die Botschafter erklärten, sie würden 85 * Kin bringen, wird unbarmherzig ous 
die Einladung an ihre Regierungen weiter- Sal olksgemeinschaft ausgeschieden. In 
neben: schnellem Tempo schreitet die Intensivierung 
y der deutsch-wmgarischen Zusammenarbeit fort. 

Der Hintergrund zu dieser Einladung für Ungarn ist ein von Natur aus reich gesegne- 


tes Land. Es gehört zu jenen Staaten, in de- 
nen sich Landwirtschaft und Industrie nahezu 
die Waage halten, und dank dieser Struktur 
sind alle Voraussetzungen gegeben, um die 


diese „Friedensplanung” ist klar, Unsere Geg- 
ner ziehen wieder einmal ein die Welt bluf- 
fendes Betrugs und Schwindelmanöver auf 
und tun #0, als hätten sie den Krieg bereits 


gewonnen. Die Dinge liegen jedoch wesent- kriegsbedingten Rolistofischwierigkeilen roi- 
lich anders, denn bel dem letzten Gang um bungslos zu überwinden, Die vornehmste Aüf- 
den Endsieg haben die deutsche Wehrmacht gabe erblickt die Regierung in der Aufrecht- 
und ihre Verbündeten ein gewichtiges Wort erhaltung der Ruhe und Ordnung im Inneren 


des Landes, Sie kennt nut noch Arbeitende 
und Kämpfende, und in ihrem Programm hat 
Ste sich voll zum ungarischen Nationalsozia- 
lismus bekannt, In diesem Zusammenhang 
sind die Maßnahmen zu erwähnen, die gegen 
eine Uberwucherung des Bürokratismus ge- 
richtet sind, Im Augenblick wird ein Plan 
ausgearbeitet, der eine weitgehende Dezentra- 
lisierung der Verwaltung vorsieht, An die 
Stelle des Parteihaders und der Klassengegen- 


milzureden. Ist das gesprochen, dann erst steht 
für uns die Planung des Friedens zur Debatte, 
Bis dahin aber heißt die Parole: Kampf, uner- 
bittlicher Kampf! 


Polen gegen Juden 


Genf, 31. Mai. Uber starke antisemitische 
Strömungen unter: Angehörigen polnischer 
Tıuppenverbände im Mittleren Osten berich- 


tèt der Jerusalemer Korrespondent der „News sätze ist eine eiserne Disziplin getreten. Un- 
Chronicle“, So habe in der vergangenen garns Weg ist nunmehr wieder klar vorge- 
Woche in Tel Aviv eine Tagung polnischer zeichnet, und in dieser Tatsache liegt die 


sichere Gewähr dafür, daß das Magyarentum 
auch in Zukunft, selbst um den Preis großer 
Opfer, alle Kräfte für die Erringung des End- 
sieges einsetzen wird, 


Krlegstellnehmer stattgefunden, an der auch 
jüdische polnische Soldaten sich beteiligten: 
Diese seien jedoch durch heftige judenfeind- 
liche Reden gezwungen worden, die Tagung 
zu verlassen. Gleich zu Beginn hatten mehrere 
Polen den Ausschluß der jüdischen Mitglie- 
der mit der Begründung gefordert, daß sie 
nicht mit Juden unter einem Dach sitzen woll- 


Neue Bauxit-Vorkommen in Japan 


Tokio, 31, Mai. Neue reichhältige Bauxit- 
Vorkommen wurden einer Meldung der Zei- 
tung „Yomiuri Hotschj“ zufolge auf der west- 


ten, Einer dieser polnischen Soldaten habe ? x 

dem Korrespondenten gesagt, die Juden in japanischen Inse] Schikoku entdeckt. Wie der 

Tel Aviv seien. zwar stark und organisiert Bericht hinzufügt, handelt es sich hierbei um 
A die bis jetzt besten Vorkommen in Japan. Der 


„aber laßt uns erst einmal nach Polen zurück- 
kehren, dann werden wir der Welt schon zei- 
gen, wie wir mit den Juden abrechnen.” 


Abbau und die Verwendung für 
industrie sind bereits in Angriff 
worden. 


die Kriegs- 
genommen 


— 


— — 


— — — 


— — 


— a ne o 


— 
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Wir bemerken am Rande 


Die haarigen 


Die Londoner Zeitung „Daily Mir- 
Kulturträger 


tot“ wendet sich gegen die Mei- 

nung, die USA.-Soldaten seien kul- 

turlos und gesellschaitsuniählg. (Diese Meinung 

scheint also auch Mm England die vorherrschende zu 

seim) Vielmehr seien die Amerikaner „erstklassige 

Kultur träger Zum Beweis dieser erstaunlichen Ber 

auptung veröllentlicht der „Dally Mirror“ die Er- 

lebniäse eines seiner Mitarbeiter in einer Lon- 

doner Friseurstube, die hauptsächlich von USA.-Sol- 

daten besucht wird., Dem Inhaber sind als Gehillen 

zwei fachkundige USA.-Sol- 

daten zugeteilt worden, und 

er weiß diese amerikani- 

schen Gehilien nicht genug 

zu Toben: „Diese USA.-Jun- 

gong nehmen Rasur, Schnurr- 

bart und Koplhaar unge- 

heuer wichtig und verwen- 

den auf dia Huarherrichtung 

noch mehr Zeit, als wir das 

von unseren Frauen ge- 

wöhnt sind. Es ist einfach 

nicht zu glauben, wie viele 

. 4 sie in det Schnurr- 

à art- und Haartracht kennen.“ 

Zeichnung: Roha Und dann wird die Liste der 

amerikanischen Sdinurrbartstile hergezählt: „Wings, 

Shadow, Major, Military, Regent, Colman, Comlort, 

Generol, Guardsman >.. Und nicht weniger Haar- 

trachten, „Gloster, Goll, Chester, Silber, Manchester, 

Portland, Arkade Begeistert, bricht der Mit- 

arbeiter des „Daily Mirror" zum Schlusse in das 

Bekenninis aus: „Diese USA.-Jungens haben nicht 

nur Ahnung von Kultur, sie sind geradezu ersiklas- 

zige Kulturträger, denn so etwas hal bei uns in Eng- 

land gefehlt! Welche Fülte gediegener ‚Einlälle 

kommt von diesen USA.-Jungens, die wissen, was 

sich gehört und dab der Mann durch seine natur- 

gegebene Behaarung wirken können muß..." Eine 

Haarige Sache! Vor diesen Hagrkümstlern versinkt 

die künstlerische Tradition Eurönas ins Wesenlose, 

die seit Jahrhunderten die Welt mit Meisterwerken 

ganz anderer Art erfreut hat als solchen, die ein 

Mann unter der Nase tragen kann. Wenn die Kame- 

raden dieser „erstklassigen Kulluriräger" serien- 

weise europülsche Kulturdenkmäler zerstören, s0 

macht das nichts aus, Die entstehende Lücke wird 

durch Wings, Shadow, Comfort und andere haarige 

Kunstwerke von jenseits des großen Wassers aus- 
gefüllt... 12 


Schwedens Furcht vor einem anglo- amerikanischen Friede 


Kl. Stockholm, 31. Mai. Vor kurzem hielt 
in Stockholm der Vorsitzende der staallichen 
Kommission für wirtschaftliche Nachkriegs- 
planung, Professor Myrdal, einen Vortrag 
über die Nachkriegsprobleme, Er erklärte, daß 
Schweden sich in ‘der glücklichen Lage be- 
finde, seine Vorkehrungen für die Zukunft un- 
gestört durch das Kriegsgeschehen ringsum 
treffen zu können, Wie lange die Periode der 
Ruhe noch dauern werde, sei allerdings schwer 
vorauszusagen. Schweden habe von der Zu- 
kunft keine Verbesserung, sondern lediglich 
eine Verschlechterung seiner Lage zu erwar- 
ten; denn in wirtschaftlicher Hinsicht werde 
die kommende Nachkriegszeit ein Kampf aller 
gegen alle sein. Der Imperialismus der Groß- 
möchte kenne keine Grenzen, und jeder Staat 
werde rücksichtslos die Ellenbogen gebrau- 
chen. Für einen kleinen Staat wie Schweden 
werde es außerordentlich schwer sein, sich 
zu behaupten. Die Ausführungen ‚Professor 
Myrdals wurden von dem Generaldirektor des 
slaatlichen Wiederaufbaus, Sahlin, ergänzt, 
der sich vor allem darüber verbreitete, welche 
wirtschaftlichen Reserven Schweden am Ende 
des Krieges zur Abwehr einer drohenden Wirt- 
schaftskatastrophe zur Verfügung stünden, 

Beide Vorträge sind für die Beurteilung der 
augenblicklichen Lage der Weltpolitik durch 
die Neutralen außerordentlich aufschlußreich. 
Schweden gehört bekanntlich zu denjenigen 
neutralen Ländern, die ihre Hoffnung in die- 
sem Krieg von Anfang an auf einen Sieg Groß» 
britanniens und der USA. setzten, Von dem 
Sieg der Anglo-Amerikaner versprach man 
sich, wenn keine Besserung, so doch minde- 
stens eine Beibehaltung des früheren günsti- 
gen Verhältnisses, An dieser Hoffnung hielt 
man mehr als vier lange Jahre fest. Erst jetzt 
kommt allmählich die Besinnung, Diejenigen 
unter den Neutralen, die gegen Deutschland 
eingestellt , waren, weil sie fürchtelen, ein 
siegreiches Deutschland würde ihnen einen 
neuen Lebensrhythmus und neue Lebensge- 


Durchbruch in den Albaner Bergen gescheitert 


Aus dem Führerhauptquartier, 31. Mal, Das 
Oberkommando der Wehrmacht gibt bekannt: 


Am Süd- und Südostrand der Albaner 
Berge scheiterten auch gestern wieder alle 
mit starken Infanterle- und Panzerverbänden 
geführten Durchbruchsversuche des Feindes 
in erbitterten Kämpfen. Im Raum Lanuvio 
wurden dabei von 200 angrelfenden feindlichen 
Panzern 78, meist im Nahkampf, vernichtet. 
Der Gefreite Vetter, in der Panzerjägerkompa- 
nie eines Grenadierregimients, schoß mit sel- 
nem Geschülz aus nächster Entfernung elf Pan- 
zer ab, In den Lepiner-Bergen brachen ma- 
rokkanische Gebirgstruppen in unsere Siche- 
rungslinien ein und erreichten nach harlem 
Kampf Carpineto, Im Abschnitt beiderseits 
Frosinone; südöstlich Sora, sowie bel und süd- 
westlich Alfedena brachten unsere Nachtrup- 
pen in andauernden zähen Kämpfen das Vor- 
gehen überlegener feindlicher Kräfte zum Ste- 
hen. Kampf- und Nachtschlachtilugzeuge grif- 
fen im Raum von Cisterna sowie. feindliche 
Kolonnen und Batteriestellungen im Raum von 
Aprilia mit quier Wirkung an, 


Ein Verband deutscher Torpedoflug- 
zeuge versenkte in der Nacht zum 31, Mal 
aus einem feindlichen Gelelt im Mittelmeer 
einen Transporter und drei Frachter mit 23 000 
BRT. Ein weiterer Transporter, fünf Frachter 
sowie ein Tanker mit zusammen.44000 BRT 
wurden beschädigt, 1 

Im Osten durchbrachen nördlich Jassy 
Infanterie- und Panzerverbände, von starken 
deutschen und rumänischen Kampi- und 
Schlachtiliegern hervorragend unterstützt, ein 
stark ausgebautes und tief gegliedertes feind- 
liches Stellungssystem und warfen die So- 
wjets in harten Kämpfe: in die dahinter- 
legende Fiußniederung zurück, Das gewon- 
nene Gelände wurde gegen wiederholte starke 
Gegenangriife der Bolschewisten gehalten. 
Jagd- und Schlachtilieger vernichteten über 
diesem Raum 69 feindliche Flugzeuge. In der 
Nacht zum 31. Mai wurden die Eisenbähn- 
Knotenpunkte Kasatin und Fastow durch 
starko Verbände deutscher Kampfilugzeuge 
wirksam bombardlert, Schlachttlugzeuge ver- 
senkten im Finnischen Meerbusen drei sowje- 
tische Sicherungsfahrzeuge, ein weiteres wurde 
beschädigt. Í 


Der Ahnher 33 


Josepha Adelaide sah in den Spiegel, Es 
wär cine Rellexbewegung. Sobald sie an einen 
Mann dachte; der ein wirklicher Mann war, 
mußte sie ihre etwaige Wirkung auf diesen 
Mann prüfen. Bei ihrem eigenen Mann unter- 
blieb für gewöhnlich der Blick nach dem Spie- 
gel. Eberhard, Freiherr von K. war kein Mann 
in ihrem Sinn, Er war nur — Soldat, Josepha 
Adelaide fand das unerträglich, Sie hatte kei- 
nen Sinn für diese Betätigung seiner Männlich- 
keit... 

Man sagte, das Truppenkontigent des Lan- 
des werde mit dem Armeekorps des Prinzen 
Jerome und unter seinem Befehl marschieren. 
Sie würde Eberhard genaue Instruktionen ge- 
ben, scharf aufzupassen, ob Jerom Napoleon 
tatsächlich in rotem We'n bade, Das mußte sich 
doch machen lassen, daß man solche höchst 
amüsanten Dinge erfuhr. Jerome Napoleon und 
seine amouren waren das Lieblingsthema in 
allen Salons jetzt... 


Es war sehr charmant von dem Kaiser, daß 
der Aufmarschbefehl wirklich erst Mitte Okto- 
ber erlolgte. So konnte das Fest gerade noch 
ungestört vor sich gehen. Es war ein voller 
Erfolg für Josepha Adelaide persönlich und für 
ihre Regie im allgemeinen, 

Nur daß während des Tanzes Agnese, Frelin 
von K. Inmitten des Tanzsaales an einem künst- 
lichen Boskeit aus blühenden Pflanzen stehend, 
einschlief, So sehr merkwürdig war dies über- 


Nordamerikanische Bomber drangen bei 
Tage in das Reichsgebiet ein und verursachten 
durch Abwurf von Spreng- und Brandbomben 
in einigen Orten Schäden und geringe Per- 
sonenverluste, Luftverteidigungskräfte ver- 
nichteten 42 feindliche Flugzeuge. In der ver- 
gangenen Nacht warfen einige britische Flug- 
zeuge Bomben auf Orte im rheinisch-westiäli- 
schen Raum, Im Kampf gegen dle britisch- 
nordamerikanischen Terrorflieger zeichnete 
sich eine Jagdgruppe unter Führung von Ma- 
jor Freitag besonders aus, 8 

Unterseeboote versenkten sieben 
Schiffe mit 29500 BRT sowie acht Zerstörer 
und Geleltfahrzeuge und schossen außerdem 
sechs feindliche Flugzeuge ab. Seestreitkräile, 
Bordflak von Handelsschiffen und Marinellak- 
artillerie vernichteten im Monat Mai 200 feind- 
liche Flugzeuge. 


selze aufzwingen, überzeugen sich jetzt davon, 
daß ihre angeblichen Beschützer nicht daran 
denken, die ihnen zugedachte Rolle zu spie- 
len. Wenn ein Sieg der Alllierten, wie Pro- 
fessor Myrdal ankündigt, zu einem Wirt- 
schaftskrieg ®ller gegen alle führen wird, dann 
muß es auch dem. anglophilsten Neutralen 
dämmern, daß er jahrelang auf das falsche 
Pferd gesetzt hat, 


In diesem Kriege ist 'von den Neutralen 
mancher Fehler begangen worden, Der fol- 


genschwerste war der, daß man an die von 


London und Washington verbreiteten Phrasen 
von der ideologischen Auseinandersetzung 
zwischen den Demokratien und Diktaturen 
glaubte, Die Neutralen, so stellte vor einigen 
Tagen die finnische Zeitung „Karjala“ fest, tra- 
gen selbst die Schu'd an der unglücklichen 
Lage, in welcher sie sich heute befinden. Sie 
starrten blind auf den Nautralitätsbegriff in 
der Höffnung, sich so von der Zermahlung 
durch die Großmächte ‚retten zu können, Sie 
unterließen es, gemeinsam aufzutreten und 
trieben eine rein egoistische Politik, Die Zu- 


"kunft muß zeigen, ob die Neutralen aus den 


gemachten Fehlern etwas gelernt haben, Blei- 
ben sie bei ihrer kurzsichtigen Politik, dann 
wird die Entwicklung einfach über sie hin- 
wegschreiten, 


Fest steht eines, daß Großbritannien — 
ebenso wie die Vereinigten Staaten — älle, 
aber auch alle ihm zur Verfügung stehenden 
Mittel anwenden wird, um die Folgen des von 
ihm hervorgarufenen Elends auf andere abzu- 
Wälzen. Sein Imperialismus hat einen solchen 
Grad von Rücksichtslosigkelt und Brutalität 
erreicht, daß möglicherweise Jahrzehnte ver- 
gehen werden, bevor wieder von einem von 
allen zivilisierten Völkern anerkannten zwi- 
schenstaatlichen Recht wird gesprochen wer- 
den können. Kein Krieg hat eine solche Ver- 
wilderung auf dem Gebiete des internationa- 
len Rechts mit sich gebracht wie dieser. Wer 
fragt noch nach Recht, wenn er nur die Mög- 
lichkeit hat, seinen Wilien mit Gewalt durch- 
zusetzen. 


Unter diesen Umständen ist es nicht ver- 
wunderlich, daß bei den Neutralen eine völlig 
neue Abart der Kriegsfurcht aufkommt: Die 
Furcht vor dem kommenden Frieden, Schwe- 
den hat, um nochmals auf den Rundfunkvor- 
trag von Professor Myrdal zurückzukommen, 
in den letzten Monaten die ruhigste Periode 
seiner Entwicklung erlebt und muß sich auf 
kommende Stürme vorbereiten. Einen Vorge- 
schmack von den kommenden Schraubstock- 
griffen seiner Freunde erhielt Schweden kürz- 
lich, als Großbritannien, die USA, und die So- 
wjetunion die erpresserische Forderung nach 
Einstellung. des schwedischen Deutschland- 
Handels stellten, obwohl ihnen bekannt ist, 
daß die Einstellung des Deutschland-Handels 
der schwedischen Wirtschaft und dem schwe- 
dischen Volk schwersten Schaden zufügen 
mußte, 


Jerusalem neuebolschewistischeAgitationszentrale 


Kl: Stockholm, 1. Juni. (LZ.-Drahtbericht). 
In Jerusalem sind, wie die amerikanische Uni- 
ted. Preß-Agentur berichtet, zwei Mitglieder 
der sowjetischen Botschaft aus Kairo einge- 
troffen, um an Ort und Stelle die Vorarbeiten 
für die Errichtung eines Generalkonsulates 
durchzuführen, Die beiden Sowjett plomaten 
wollen mit Unterstützung der britischen Be- 
hörden Besitz von dem Eigentum der russisch- 
orthodoxen Kirche in Jerusalem ergreifen, das 
emen Wert von 2 Millionen Pfund darstellt, 
Der Streit um diesen Besitz dauert bereits 25 
Ihre an, Er wird erst jetzt mit der Unter- 
stützung der britischen Behörden zugunsten 
Moskaus entschieden werden. 

Stalins Griff nach Palästina ist schon vor 
Jahresfrist durch Wyschinskl vorbereitet wor- 
den. Wyschinski erklärte später in Moskau, 
die Sowjetunion könne sich an den Vorgän- 
gen im Vorderen Orient nicht mehr länger 
desinteressiert erklären und behalte sich ‘das 
Recht vor, überall, wo ihr dies notwendig er- 
scheine, Konsulate zu errichten, Das Gene- 
ralkonsulat in Jerusalem, das jetzt errichtet 
wird, wird nicht nur für Palästina, sondern 
für den ganzen Raum zwischen der Türkei 
und Agypten die Bedeutung einer sowjeti- 
schen Agitations-Zentrale haben, Ihm werden 


dies gar nicht. Denn bie heute war Agnese je- 
den Abend vor acht Uhr zu Bett geschickt wor- 
den. Heute an ihrem zwölften Geburtstag hatte 
sie die Erlaubnis erhalten, Mamas Fest länger 
beizuwohnen. 


Eigentlich langweilte sich Agnese dabel 
schrecklich. Oder doch wenigstens eo lange tat 
sie es, bis ihr der Gedanke kam, einmal nach- 
zusehen, ob eigentlich die Domestiken unten 
in der Leutestube neben der Küche, auch von 
den Früchten und Süßigkeiten zu essen bekom- 
men hatten, die in schweren si'bernen Auf- 
sätzen und. Körben in  verschwenderischer 
Menge auf den langen, weiß gedeckten Tafeln, 
zwischen andern unbekannten Herrlichkeiten 
standen. Der Einfachheit halber schüttete siè 
gleich einige davon in das zusammengeraffte 
weiße Mousselinkleid aus, das bis zu den aus- 
geschnittenen Schuhen reichte. 


Natürlich hatten die Domestiken noch 
nichts von diesen Näschereien gesehen, Aghe- 
ses Erfolg in der Leutestube war ein vollstän- 
diger. Belrledigt kehrte sie wieder zu den fest- 
lichen Räumen im ersten Stock zurück, indem 
sie ernstlich erwog, ob es nicht anging, etliche 
der Kerzen, die hier oben im Überfluß brannten, 
rasch hinunter zu tragen. Denn es war wohl 
sehr warm dort unten gewesen, aber wie trau- 
rig war der dünne Lichtschein des einzigen 
Talglichts, das dort b’annte, 


Als sie, noch ganz in diesen Gedanken 
belangen, wieder in dem Gewühl des Saales 
auftauchte, in dem jetzt getanzt wurde, ver- 
beugte sich der junge Kornett Tüngern feier- 
lich vor ihr, wie vor einer großen Dame. 


alle später nachfolgenden konsularischen 
Stützpunkte untergeordnet sein, Daß zum Sitz 
dieser neuen Sowietzentrale Jerusalem ausge- 
sucht wurde, geschieht nicht zufällig. Die latente 
Stimnfung zwischen den palästinensischen 
Juden und der britischen Mandatsmacht sowie 
die jüngst bekannigegebene nordamerikani- 
sche Absicht, eine Olleitung quer durch Pa- 
lästina zu bauen, Jassen Jerusalem als den 
besten Platz für die neue sowjetische Agita- 
tions-Zentrale erscheinen, Großbritannien hat 
damit im Vorderen Orient einen neuen mäch- 
tigen Gegenspieler erhalten und wird sehen, 
daß die Freundschaft der Sowjetunion sehr 
gefährlicher sein kann als deren Feindschaft. 


Geringe Kriegsbegeisterung in USA. 


Sch, Lissabon, 31. Mai, Die amerikanischen 
Polizeibehörden beklagen sich, wie aus New 
Yorker Berichten hervorgeht, darüber, daß die 
Zähl der Fälle, in denen sich Wehrpflichtige 
der Einberufung entziehen oder zu entziehen 
versuchen, in der letzten Zeit stark gestiegen 
ist, In den letzten zehn Monaten wuchs die 
Zahl dieser Dienstverweigerer im Vergleich zu 
den vorhergehenden zehn Monaten um nicht 
weniger als 66%, 


Sie griff wohlerzogen nach dem eng ge- 
fältelten weißen Rock ihres Festkleides, hielt 
es mit beiden Händen in zierlich gespreizten 
Fingern ein wenig auseinander und erwiderte 
seine feierliche Verneigung mit einem eben- 


solchen Kompliment. Danach standen sie 
einen Augenblick lang voreinander mit roten 
Köpfen und sahen sich an. Bis endlich der 
Kornett verlauten ließ, es sei seine Absicht 
gewesen, die Demoiselle zum Tanz aufzufor- 
dern. — ’ 

Die Demoiselle wiederholte noch einmal 
die tiefe Verbeugung und äußerte sich. dahin, 
daß sie das Tanzen verabscheue und über- 
haupt nur das Menuett zu exekutieren ver- 
stehe, $ 

‚Dann werde er sich gestatten, die Demoi- 
selle bei dem nächsten Menuett zum Tanz zu 
holen, sagte der Kornett Tüngern und ver- 
schwand hinter dem Blumenboskett, an dem 
die denkwürdige Unterredung stattgefunden 
hatte, 

Agnese sah ihm nicht ohne Bedauern nach. 
Er war der einzige unter all den jungen Her- 
ten, die hier herumsprangen, der ihr gefiel, 
Aber es dauert lange bis er wiederkam, Ein 
paarmal sah sie ihn in der Ferne vorübertan- 
zen und sie beneidete seine Tänzerin, die er 
sicher und elegant führte, Sie beneidete diese 
Demoisellen sehr, 

Drüben sah sie Mama sitzen aufeinem nie- 
deren Armstuhl, der mit einer glänzenden 
weißen Seide bezogen War, Mama trug ein 
Mousselinkleid mit einer langen Schleppe. 
Auch Agneses. Kleid war so lang, daß man 
immer Gefahr lief, darüber zu stolpern. Aber 


Wird die jetzt dämmernde Erkenntnlßg 
man sich von der Rolle der Kriegsteili® AN 
u falsche Vorstellungen pacae zu 
schen Folgerungen in der Politik der NE r 
len führen? Oder werden die neutralen Henn 9550 5 
der, wie sich das finnische Blatt „KA; lesen o 
ausdrückte, weiterh'n lediglich auf n pigescheher 
Neutralitätsbegriff starren und sich dem , aprollen sel 
der Wellen überlassen? Im allgemeinen MPerzeugung at 
sich die Neutralen b’sher damit begnügt i so rasch 
militärische Bereitschaft zu verstärken eschehen un 
gegen einen Übergtiff bewaffneter Streit fichtig, denn 
gesichert zu sein, Die erhöhte militäten“ durch t 
Bereitschaft wird innen aber am Ende Rundfunk 
Krieges nur wenig nützen, wenn sie nicht" 2 
schon den Mut haben, klare und una 
bare politische und moralische Stellung 
beziehen, Die einseitige Orientierung del“ 
sten Neutralen nach London und Washi 
hin erscheint in der Tat reichlich verall& 


Neue Untaten der Mordbandite® 


Kiel, 31. Mai, Die anglo-amerika 
Luftgängster verübten auch im Gau Schle® 
Holstein Mordüberfälle auf wehrlose Zivil 
Ausflügler und auf dem Felde arb 
Bauern, So wurde das Dorf Großenbrode 
zehn feindliche Jagdflugzeuge im Tiefflh 
gegriffen und die arbeitende Bevölkerußs 
schossen. Zwei Feindflugzeuge griffen 
Mittagszeit Friedrichstadt mit Bordwalleh 
und mordeten das 19jährige Mädchen! 
Axelsen, das sich auf einem Spaziergang; 
fand, durch Herzschuß. Die Gastwirt 
„Strandhalle“ wurde beschossen und dabes 
Gäste, Karl Krohn und Arthur Engd, #8 
verletzt. In Ulspitz wurde der 68jährige? 
August Geidis bei der Feldarbeit von den“ 
lichen Mordbanditen überfallen und ® 
Bordwaffenbeschuß schwer verletzt, 


Was; hat Frau Petiot gewußtf fis el 


‘Paris, 31, Mai. Sobald sich der Vofinsdruckmasc 
in der Mordsache Petiot etwas hebt, Wien aus de 
sofort wieder durch einen neuen mysl@flien Kreisen: 
Schleier herabgezogen, Die Frau des Arzl ft wie lange 
tiot bestritt bisher stets, etwas von den berient“ vom 
den ihres Mannes gewußt zu haben. Auf My cht wurde? 
einer Zeugenaussage ergibt sich aber, ds Hi en lassen 
Petiot einen Hausbesitzer namens CognlöFfhickte der s 
April 1941 aufsuchte und ihm erkläreirickgeblieb 
Mann sei Kriegsgefangener in Deutschlal i Wwihrend die 
habe eine unbezahlte Re: ‚nung ihres Mfoder später 
an den Hausbesitzer bei sich, um sie ei Hiobsbotsc 
sieren. Dieser erklärte daraufhin, dem AM Mites Beispiel 
tiot nichts zu schulden. Drei Monate Miir in dem Lä 
kam Frau Petiot wieder zu Cogniard, um o Jahren 
zu entschuldigen, Sie sagte, daß ihr Mant ô Perser në 
der Krieqsqefangenschaft zurück sei ung ammenbra⸗ 
er wisse, wie man ins Ausland könne. auch einer 
aber klar erwiesen, daß Dr. Petiot nie Rm Einsatz d 
gefangener war, Der Untersuchungsrichtel ich aus dem 
Frau Petiot und den Hausbesitzer dem ant geläufig 
gegenüberstellen, che Post: 


2 1 yai, vici’) 
Der Tag in Kürze in im Ja 
Der Führer verlieh am 25. Mai das Eid. 
zum Ritterkreuz des Eisernen Kreuzes an Unterricht. 
Willy Mairenleld, Kommandeur eines brandene Ereignis 
gischen Grenadier-Regiments, als 482. SoldalelfNelalter, Fl 
deutschen Wehrmacht, Atiftliches 


Anläßlich der Grundsteinlegung zum WIEN am Amse 
bau des von den Bolschewisten zerstörten rel rscheinlich 
Nationaldenkmals In Certo de Los Angeles PU Flugblätter 
drid fand am Dienstagnachmitlag ein Staatsaßf TE indung di 

Wie Reuler berichtet, explodierte in ein Ritter natur! 
schalt in Essex (England) ein Munitionslage® Mius dem Ja 
Bevölkerung mußte evakulert werden, f Ütblatt erhi 

Der Leiter der Presseabteilung der pritisdithi Lesbos du 
sandischalt in Portugal, Stewart, wurde von Mh ab wu 
Regierung nach England zurückgerulen, da g ichen Ere 
einem Grenzzwischenlall bei der porlugiesisa® on. Ere 
gierung nicht mehr persona grata sel, A wenn es 

Die jährlichen Personulverluste der Ts duny dr bis die 
Armee an Toten, Verwundelen, Gefangenen j . ke 
ken und Deserteuren betragen nach vots Mak St wurde. 
Schätzungen 1,8 Millionen Mann, eine Zahlı d! ast nie u 
diesem Jahre voraussichtlich überschritten WS Un Bericht, 
klärte der stellvertretende Japanische Armees PE Yerstümme! 

Reuter meldet dus Guayaquil, daß die Repei leh die Na 
näre unter Major Girons am Dienstag eine ne 4 eilungsmni 
glerung gebildet hatten. Im ganzen Lande $ 7 
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Mama sagte, man könne nicht früh genußg | 
mit beginnen, es mit Grazie zu traget di 
; hinzuzul A ie lí 


ra 


Mademoiselle Laurette pflegte 

kein Mensch verstehe es, so wie Mam b 

gant einen Salon zu betreten und zu % 

sen, ohne mit dieser Flut von Nioussell A 

Stühlen und Möbeln hängen zu bleiben- p 

rette sagte das sehr süß und liehreich x ol 

ihre Augen funkelten böse in Mamas N N le ab 
Mama lachte über Laurettes SC nie in 

leien, also ob siè ihr Spaß machten. GE lich 4 ab 

so wie sie jetzt zu allem lachte, was 07, 0 nige 

zösischen Offiziere ihr ins Ohr fs 


W F 

Offiziere Mama auf den bloßen Arm Ki th 
Mamas Kleid hatte Armel, die Achseln 
glichen, sie hlelten eben knapp die 
die kaum drei Finger breit war, ; 

In Agneses Augen kamen Tränen def mi 
Diese... diese,, Affen von Franzose 
drüben, Wie sahen sie denn aus 
knallig bunten Uniformen, Nun... 
Alten: Gestern war ein Mann mit einer 08 N 
orgel auf dem Hof gewesen. Wenn 010 Wan 
Orgel drehte, lanzten ein paar DR X 
kleine Äffchen zu der Melodie. den . 
sich genau, so, wie die dort drüben, Sah bie e 
memand Hier im Saale, wie sie sich anke s 
machten, lachend das Gebiß zeigten, wen” I. 
um die Mama herumtanzten, 05 
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105 N oplgeschehen in beweglichen Bildern 

Rand a. äbrollen schen, dann drängt sich uns mitunter 
t begnügt tzeugung ‚auf, daß keine Generation 1 
erstärken i so rasch und so anschaulich vom 

ter Streit eben unterrichtet wurde. Das ist 

te militä Chtig, denn erst unserer Zeit war es 

am En Ben. durch technische Erungenschaften 

sie nich Rundfunk, drahtlose Telegraphie und vr 
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elzt, 
sag {ithe Eniternun 

gsmengerät fast. die Maschine auf, 
gewußt! ort an die feuerbereiten Goschlitze weitergegeben. 
h der vo Msdruckmaschinen in kürzester Zeit 
; hebt, . gen aus den entferntesten Gegenden 
len myst en Kreisen zu übermitteln, 
des Arit wie lange ist es her, seitdem der erste 
von den 


f bericht“ vom Schlachtfeld in die Heimat 
iben. Aul licht wurde? Das wird sich wohl nie 
} aber, das lèn lassen, denn schon in grauer Vor- 
ns CognFckte der siegreiche Feldherr Boten zu 
8 erklärte itückgebliebenen mit der Siegesnach- 
Deutschlaf Während die geschlagenen Feinde auch 
a ihres Moder später fliehend zu den Ihren kamen 
im sie eines Hiobsbotschaft überbrachten. Ein hoch- 


n, dem Nes Beispiel für einen Siegesboten ha- 
Monate in dem Läufer von Marathon, der vor 
gniard, um oo Jahren die Nachricht vom Siege 
B ihr Man lle Perser nach Athen brachte und dann 
ck sei unge Wammenbrach. Damit ist er gewisser- 
d könne, auch einer der ersten Kriegsberichter, 
tiot nie im Einsatz den Tod fand, — Übrigens ist 
ungsrichtel th aus dem Altertum noch eine andere 
tzer dem paßt geläufig geblieben, nämlich Cäsars 


iche Post: „Ich kam, sah und siegte” 
vidi, vici“), mit der er seinen Sieg in 


kürze en im Jahre 47 v. u. Ztr, nach Rom 

Fiche $ g 7 A 
75 an $ Unterrichtung weiterer Kreise über mi- 
nes brand a Ereignisse dienten dann späterhin, 
402. Soldaten Nelalter, Flugblätter. So fand sich ein 
Atiftliches Flugblatt, das über die 


zum wiegt am Amselfeld (1443) berichtete und es 
störten reli hrscheinlich, daß auch schon früher 
; Angeles Rlugblätter verbreitet wurden, — Mit 
in Staatsa indung des Buchdrucks wurden die 
rte in eine Mitter natürlich immer zahlreicher und 
initionslagel Mius dem Jahre 1502 ist uns ein gedruck- 
den. en üblatt erhalten, das die Eroberung der 
der britischen tespos durch die Venezianer anzeigt, 
We 4 ab wurden alle bemerkenswerten 
ortuglesiscai@l Nischen Ereignisse auf diese Weise be- 
sei. "Wenn es auch zumeist mehrere Monate 
der Techünge be, bis die Nachricht vom Schlachtfeld 
gelungenen s Anuckort kam und von dort aus weiter 
nach vor le iet wurde. Dabei handelte es sich na- 
eine Zahl, 4 last nie um Augenzeugenberichte, son- 
schritten WM un Berichte, die schon vielfach vergrö- 
he ArmeesPlVerstümmelt und verfälscht wären, So 
daß die Rewe ach die Nachrichten in den ersten erhal- 
slag eine MOM Zeitungsnummern aus dem Jahre 1609 
zen Lande Mit Vorsicht aufzunehmen. Erst mehrere 

te später dürften erstmals Augen- 
berichte von Kämpfen in der Zeitung 
. ee MONCI gefunden haben. Das Hauptgewicht 
de Für Anis FEN bei diesen Meldungen vor allem auf 
Angaben gelegt: „Deß Schweden diser 


rei u, Ver lage i 


früh genti 
zu tragen a 


i kam, sah ünd siegte" der künzegte 


3 


Bei der rumänischen Flak . 
Am Kommandogerät werden die genauen Werte ermittelt 


Litzmannstädter Zeitung — Donnerstag, 1. Juni 1944 


Wenn wir heute den Wehrmachtbericht orten angesetztes Volck ist 7 Regiment, dar- 
Alunk hören oder in der Zeitung einen unter 40 Cornet Reuter, sollen 18 große Metal- 
lene Stuck bey sich haben“ lesen wir 1630, Die 
Schnelligkeit der Nachrichtenübermittlung ist 


schon recht beachtlich. Die Erobe- 
ung von Olen (1686) war bereits nach 10 Tā- 


gen in Berlin bekannt, für die damalige Zeit 
eine außergewöhnliche Leistung. 


Ein Jahrhundert später finden wir sogar 


einen König unter den Kriegsberichtern: Fried- 


ich der Große schrieb Berichte an die Zeitun- 


(PK.-Aufnahme: Kriegsberlichter Blume, PBZ., Z.) 


gen, die unter dem Titel „Schreiben eines 
vornehmen preußischen Officiers aus dem La- 
ger zu..." erstmals im Jahre 1741 erschie- 
nen. — Fünfzig Jahre später finden wir sogar 
niemand Geringeren als Johann Wolfgang v. 
Goethe unter den Kriegsberichtern. Seine Be* 
richte kann man jederzeit in den Gesammelten 
Werken nachlesen. Sie erschienen unter dem 
Titel „Campagne in Frankreich” (1792), Un- 
gefähr um diese Zeit war es auch, daß der 
junge General Napoleon Bonäparte in Italien 
für seine Truppen eine eigene Armeezeitung 
herausgeben ließ und auch öfters selbst Arti- 
kel dafür verfaßte. Auch später, als er mil 
seinen Truppen in Ägypten war, hatte er eine 
Druckerpresse mitgenommen, so daß seine Sol- 
daten eines schönen Tages mit französischen 
Zeitungen im Wüstensand überrascht wurden 
und wieder frischen Mut schöpften, Im Kampf 
gegen Napoleon entstanden auch die ersten 


Kriegsbenicht / heren. 


deutschen Feldzeitungen, und zwar im Krieg 
von 1809 eine österreichische und in den Be- 
freiungskriegen eine preußische, deren letzte 
Nummer in Paris erschien. Ganz einwandfrei 
dürfte die Berichterstattung aber auch damals 
noch nicht gewesen sein, denn Blücher äußerte 
sich einmal recht abfällig darüber. 

Der Konkurrenzkampf der britischen Zei- 
tungen führte nun bald dazu, daß die „Times“ 
1823 einen eigenen Kriegsberichter auf die 
iberische Halbinsel sandte und 1837 setzte die 
„Morning Post” den Musikkritiker Gruneisen 
als Kriegsberichter in Spanien ein. — Der erste 
deutsche Kriegsberichter war der Schriftsteller 
Friedr, Wilh, v. Hackländer, der schon 1849 
in Radetzkys Hauptquartier in Piemont tätig 
war, Andere bekannte deutsche Kriegsberich- 
ter des 19, Jahrhunderts waren dann noch 
Wachenhusen, der Begründer des Kriegsfeuil- 
letons, sowie die berühmten Schriftsteller 
Theodor. Fontane und Gustav Freytag, die im 
Krieg 1870/71 Berichte schrieben. In der Zeit 
von 1871 bis 1914 gab es dann fast keine deut- 
sche Kriegsberichterstaltung, da die vielen 
kleinen Kolonialkriege ja hauptsächlich. für 
die Engländer von Interesse wären. 

Dann krachte der Schuß von Sarajewo und 
damit sind wir schon in der Zeit unserer eige- 
nen Generation, deren Kriegsberichterstattung 
mit Hilfe der modernen Technik einen Höhe- 
punkt erreicht hat, Helmut Swoboda, 


War die Wüste immer Wüste? 


Geologische Forschungen haben gezeigt, dad 
die Wüslengebiete der Erde durchaus nicht zu 
allen Zeiten den heutigen Wüstencharakter ge- 
habt haben. So weiß man, daß es beispielsweise 
in der Sahara, dem ausgedehnten afrikanischen 
Wüstengebiet, in frühen erdgeschichtlichen 
Zeiten, im Alt-Paläolithikum, geregnet hat. Ja, 
es gab dort sogar Flüsse, deren Bett sich noch 


heute feststellen läßt, Diese Flüsse, „Ueds”, 
entsprangen auf dem Hoggar-Gebirge und 
flossen teils nach Norden, in der Rich- 


tung des Atlas-Gebirges, teils nach Süden, 
dem Gebiet des Sudan, Bei Ausgrabungen sind 
mitten in der Wüste bei monumentalen Grä- 
bern Mühlsteine gefunden worden, mit denen 
einst das Korn gemahlen wurde, Das deutet 
darauf hin, daß In diesen Gebieten einstmals 
Landwirtschaft betrieben wurde, während heute 
Hunderte von Kilometern weit kein Halm mehr 
wächst, Gleichzeitig haben sich in der Wüste 
zum Teil bis heute bestimmte’ Pflanzen und 
Tiere erhalten, die aus einer Zeit stammen, in 
der hier gänzlich andere Lebensbedingungen 
herrschten. So hat man beispielsweise in den 
Wasserlachen des Ued Mihero einen Fisch gefun- 
den, der früher ein ausgesprochener Raubfisch 
war und heute sehr friedlich im Schlamm lebt. 


Bomben? 


Nein, so lelcht sind sle wiederum nicht! Es Ist eln Lager von Benzin-Zusatzbehlltern für Flugzeuge. 


elle die große Wilt ihre Kollegin Pepi bezwang 


wie Mamd ul, 
und zu Se Die große Wiener Soubrette und 


elle FDielerin Pepi Gall kam eines Ta- 
Moussellf erin Pepi Gallmeyer kam eir 

A bleiben: ihter berühmten Kollegin, der Opern- 
1 liebreichh N Marie Wilt und sagte, sie habe den 
Rbeh Ollen Auftrag erhalten, sie zu parodie- 


dds Seh 1055 sie aber jeden Abend spielen müsse 
autant Ce Dennie in die Oper komme, bitte sie se, 
te, was aie | in einige Fingerzeige zu geben und ihr 
Ohr füst Na wie sie es mache, damit sie ihr dann 
hen, was M 1 5 í ihre Art was nachmachen könne. — 
mer franz me sie ihr schon helfen, erwiderte Ma- 

and dee! sachlich und gemütlich. Sie zu pa- 
wütend, ph, werde wohl nicht allzu schwer sein. 


Bod ran ne 80 allerlei an sich, was man gut ins 
oden ste iche ziehen und übertreiben könne, Da 
jer fanzo bauspielkunst nicht weit her sei, habe 
Ben Arm ud ch für ihre Opernrollen bestimmte Ma- 
e Achse att j po gewöhnt, mit denen behelte sie sich. 
ipp die Pelspiel, wenn ich weinen muß, wissen 
I. I ika mache ich halt so, wenn ich ér- 
Tränen do then oder mich fürchten soll, tu ich das 
n. Franzos@ „ Große Aufregung und Leidenschaft, 
n aus I hab ich das, Ja, und dann kann ich 
un... eben „noch was zeigen, schaun's her!“ Wäh- 
mit einer e sprach, machte sie all ihre Gebärden 
Wenn ng (N denen sie sich behalf, wenn sie 
aar verhUf, oder sich fürchtete und qroßartig 
die, Die ce. Die Gallmeyer sah mit Andacht und 
'rüben.. Sah 5 Imlichem, hochachtungsvollem Staunen 
sie Hill anke sich und sagte: „Damit laßt sich 
eigten, Wen MN Was machen. Wenn Sie nur noch die 
In Älten, mir was vorzusingen!“ — „Was 

denn, das ich singen solls“ 


0 


'orisetzung 


(PK.-Aufnahme; Kriegsberichter Paulsen, PBZ., 2.0 


Sie?” fragt die Wilt. Die Pepi schüttelt nur 
so den Kopf, sie kann noch nicht, reden, End- 
lich steht sie auf: „Ich dank Ihnen schön, so 


„Na, so recht was von Ihrer Art, So, wie hab ich in meinem Leben noch nicht singen 
grad die Wilt singt und keine andere.” — Ma- hören. Ich werd's nicht vergessen. Aber pa- 
rie Wilt stellt sich hin und beginnt. Irgend  rodieren. nie!“ 
einen ihrer großen dramatischen oder lyrij „Mich nicht parodieren?" — „Nie, nie! Eine 


schen Gesänge in der Oper singt sie ins Zim- 
Sie wird mehr und mehr zu der, 
die sie darstellt, sie vergißt, wo und wer sie 


ist. Als sie ausgesungen hat, schaut sie wie- 
Der 


„Was haben 


mer hinein. 


der in die Ecke, wo die Gallmeyer sitzt. 
laufen die Tränen übers Gesicht, 


Frau, die so himmlisch singt, Das kann ich 
nicht, das tu ich nicht. Allerschönsten Dank 
und leben Sie wohl!“ — 

Und sie hat sie wirklich nicht parodiert. 


Alfred Semerau, 


Sonderleistungen deutscher Kunst / Ein neues Werk W. Pinders 


Deutsche Kunst Ist ureigenster Ausdruck deutschen We 
Wenn deutsche Kunst über die 
durch die Verschiedenheit der deutschen Stämme und der 
schöplerischen Elnzelmenschen bedingte Formenvielfalt “ie 

ann 
wird sie zur. Sondorleitsung, gie nur auf deutschem Boden 
möglich Ist und sich klar gegen die Formen fremdländi 
I unser tüh 
Künstgeschichtler, ist der beste Kenner deutsche! 
neuer 
deutschen Kunst“ Ver 
teiche aller. Kunstgattungen zieht, dann ist er der ‘beru 
ene Führer zur Erkenntnis des allgemein gültigen Gesetzes 
Sonderleistungen ‚dei 
deutschen Kunst, innerhalb der von ihm. und Richard Sed! 
Gemelinschallsarbeit 
Pinder sucht die Leistun- 
gen deutscher Kunst, die sie allein geschaffen, bei deren 
destaltung sie eigene Formen entwickelt hat, die wie 
Dürers Landschaltsaquarelie richtungweisend tür. die wich- 
tigsten Formen ausländischer Kunst wurden, So kennzeich- 
net er auch die Deutschen als die ersten Wiederentdecker 


sens und deutscher Art, 


aus zu zeltlosem, Allgemein gültigem Stil wächst, 


scher Künstler abgrenzt. Wimeſm Pinder, 
render 
Kunstgesetze. Wenn er 


Buchreihe „Sonderleistungen der 


im Einlührungsband einer 


deutscher Kunst, (Wilhelm Pinder: 


maier herausgegebenen leichnamigen 


Verlag F. Bruckmann, München.) 


. Das Ist Ausdruck des ewigen Gesetzes der deutschen Kunst, 


die genau so von der reinen Strenge des Willens ausgeht 
end sich in dem Reichtum der Formen-Schönfungen dar- 
stellt, wie die Musik Bachs, die deutsche, Sinfonie, das 
deutsche Streichquartett und das deutsche musikalische 
Kunstiied. Pinder zeigt am Beispiel der verschiedenen 
Zweige der Kunst, wie Baukunst, Bildnerel, Malerei, zeich- 
nenden Künsten, Kunstgewerbe, wie diese Sonderleistungen 
aus eigenem deutschen Gesetz kamen, wie sie Iremdes Out 
verarbeitet und in deutscher Sprache ausgedrückt und auf 
das Ausland ausgestrahlt haben. - Er zieht dabei olt Par- 
allelen zur Musik: Eine Fülle von kunstgeschichtlichem 
wissen Ist In diesem Werk In klare Linien gebannt, Deut- 
sches Kunstschaffen wird aul elne einheitliche Formel ge- 
bracht und als Ausdruck deutschen Wesens untersucht. Die 
vielen Beispiele, die Pinder anführt, um seine Thesen zu 
beweisen, die lange Reine Künstlerisch vollendeter Aut- 
nahmen großer deutscher Kunstschöplungen unterstreichen 
das Einmalige in allen deutschen Kunstleistungen,. ohne 
Rücksicht auf Zeitgeist und Zeitstil. Es entspricht dem We- 
sen natlonalsozialistischer Kunstibetrachlung, daß der Ver- 
lasset sich nicht auf. die aristrokratischen Spitzenleistungen 


des ‚klassischen Reiterbildes im 13. Jahrhundert, Dasselbe deutscher Kunst beschränkt, sondern daß er immer wieder 
Volk, aus dessen Schoße der Künstler kam, der den Magde: die einmaligen Leistungen des deutschen Bauernhauses, des 
burger Reiter schul, 1ie8 später aus der Künstlerkand deutschen Dorfes und der deutschen ackerbirgerlichen Klein 


Schlüters das Standbild des Großen Kurlürsten entstehen. 


stadt hervorkebl, Schon der Formenseichtum des deutschen 
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Geschäft mit dem Tod 


V.! 


Karikatur: Mücke / Dehnen-Dienst 


Je länger der Massenmord dauert, je mehr 
Blut fließt, desto höher die Dividende der Wall- 
street 


Kultur in unserer Zeit 


Wissenschaft 


beglückte Merroperatlon bei einem Zwöltjährigen. (ber 
einen interessanten Fall einer Herzoperation wurde im 
Verein für wissenschaltliche Hellkunde zu Königsberg be- 
richtet, Ein zwölfjähriger Junge hatte sich durch einen 
Sturz mit dem Messer ins Herz’ gestochen. Die Verietzung, 
die im Bereich der linken Herzkammer erfolgt war, wurde 
von Dr, Buchheim operiert. Bereits am zehnten Tage nach 
der Operation zeigten die Aktionsströme"des Herzens keine 
Besonderheit mehr, Schon nach weiteren ell Tagen, also 
drei Wochen nach dem Eingriff, war die Wunde primär 
verheilt und der junge Patient vollkommen beschwerd£lrel. 


Bildende Kunst 


Neue Säle im Madrider Prado. Der spanische Erzichungs- 
minister lleancz Martin weihte sechs neue Säle des Ma- 
drider Prado-Museums ein, die seit Ausbruch des Bürger- 
krieges geschlossen waren. Dem Festakt wohnte u. a. auch 
der deutsche Botschalter in Spanien bei, In den neueröfl- 
neten Sälen belinden sich vor allem Gemälde aus dem 
15. und 17. Jahrhundert und Skulpturen aus dem 15, Jahr- 
hundert, 

Fünt wertvolle Gobelins, die gegen Ende des 18. Jahr- 
hunderts in den Königlichen Gobelin-Werkstätten von Ma- 
drid hergestellt worden waren, zum National-Schatz ge 
hörten, aber seit den ersten Bürgerkriegsmonaten spurlos 
verschwunden waren, sind von ihrem Dieb unter dem 
Siegel des Beichtgeheimnisses einem Plarrer von Santiago 
de Compostela ausgehändigt worden, Die Gobelins belinden 
sich in tadellosem Zustand, 


Dichtung 


Kurt Ziesel, der junge ostmärkische Erzähler, der als 
Leutnant und Kriegsberichter an der Front steht, hat vor 
einiger Zeit einen Brielroman aus „Feldpostbrielen an 
meine Fraa: unter dem Titel „Die ewigen Sterne" vollendet, 

130 ahre „Flamme empor", Aus Anlah des ersten 
Einzugs <er Verbündeten in Paris im Jahre 1814 dichtete 
zu einer "Feier des klevischen Landsturmbataillous bei We- 
sel der Lippstädter Johann Heinrich Christian Nonne das 
Lied „klamme empor", Selt dieser Zelt ist das Lied bei 
vaterlöndischen und Sonnwendieiern viel gesungen worden. 
Nonne wär später Plarrer in Drevenack an der Lippe und 
in Schwelm, wo er 1853 starb, Er hat seine „Vermischte 
Gedichte und Parabelin“ als Buch verlegt und ist durch 
seine Veröffentlichungen über die rbeinische und Ruhr- 
Landschalt bekannt »geworden, 


Theater 

Neue Werke von John Knittol und Friedrich Forster. 
Das Landestheater Linz hat, zwei besonders Interessante 
Uraulführungen im Schauspiel vorgesehen. Ende April wurde 
von John Knittel, dessen „Via mala“ zu den größten Er- 
folgen der Tetzten Jahre gehörte, das Schauspiel „Sokra. 
ies“ aus der Taule gehoben. Friedrich Forster dramatisierte 
das Leben der Tochter der Maria Antoinette in dem neuen 
Werk: „bie Dunkelgrälin", das Atılang September In Linz 
uraulgelührt wird, 

Das Theaterleben In Wien erfährt durch die regelmäßige 
Teilnahme von Arbeitern an den Aufführungen seine beson- 
dere Note, Mit sämtlichen Theatern der Stadt, also auch 
mit der Staatsoper, bestehen Abmachungen, wonach täglich 
bestimmte Kartenkontingente für Kak. zur Verlligung stehen. 
Der Durchschnittspreis für die KAF.-Veranstaltungen liegt 
bei rund 2 RM. Außerdem besitzt der Gau Wien kreiseigene 
Kür, -Theater. 


Musik 

Richard-Strauß-Vraufführung in Dresden, Richard Strauß 
hat dem Tonkünstierverein, der auf cin 9ofänriges Be- 
stehen zurückblicken kann, die Urauflührung seches neuen 
Werkes, einer Sonatine in kammermusikalischer Besetzung, 
übergeben, 

Richard Wetten selten gehörte „Traumsommernacht", 
Gedicht von Otto Julius Bierbaum, für Frauenchor und Or- 
chester, Werk 14, eine Klangschöplung ganz im Banne von 
Brahms und Robert Schumann, wurde soeben vom Auswahl- 
chor des Städtischen Gemischten Chors Gleiwitz zusammen 
mit der in letzten Jahren Ölters gespielten „‚Kleist"-Duver- 
tüte in Gleiwitz, in det Vaterstadt des Komponisten, erlolg- 
leich herausgebracht, 


Dorles Ist eine Sonderleistung deutscher Volkskunst für 
sich. Sie ist genau so einmalig wie der Mut der deutschen 
Plastik zum Ausdruck starker Seelenbewegungen, wie er in 
den Gestalten. des Naumburger Meisters und den Altarreliels 
von Velt Stoß hervortritt oder den Schöpfungen des Malers 
Grünewald, oder in der Eigenart der deutschen Kunst, in allen 
reinen und großen Formen Gefäß des Mythus und des Glaubens 
zn seln, In den zeichnenden Künsten hat Deutschland eins 
malige Leistungen vollbracht. Es ist in der ersten Blütezeit 
der Graphik, im 15. Jahrhundert, deren Blüteland gewesen. 
Es hat mit der Erlindung des Buchdrucks mit beweglichen 
Lettern seinem Trieb. zur Graphik Ausdruck verliehen. 
Deutschland hat auch den größten atler Graphiker, Dürer, 
hervorgebracht, Es schuf im Dom von Speyer die erste 
völlig kreuzgewölbte Großbasilika Europas, im Braun- 
schweiger Löwen das erste plastische Freidenkmal, im 
Magdeburger Reiter das erste nicht mehr wändverbundene 
Reiterstandbild, in den Naumburger Stilter-Figuren dic 
erste bildnishalte Darstellung mittelalterlicher Menschen 
aus der Zeit ihres Schöpfers. Es brachte in Martin Schon. 
gauer den ersten Mulerstecher Europas hervor, schul das 
erste Schabkunstblatt, den ersten Steindruck, das ersie 
Porzellan. Viele dieser Schöpfungen waren echte Gemelin- 
schaltsleistungen, Alle wirkten auf die Gemeinschaft und 
waren Dienst am Höchsten, wo Iremde Völker Kunst nur 
auf das Betrachten oder Genießen nusrichteten, Pinder stellt 
die deutschen Sonderleistungen in den gessmten Kultur- 
zusammenbang und sicht in Ihnen: den Ausdruck deutscher 
Seele, Dt, Kurt Pfeiffer 


Der Helmstedter Professor Christoph Beirels, der von 
1730 bis 1800 lebte, stand beim einfachen Volk in dem 
Rule, ein gewaltiger Zauberkünstler zu sein. Als nun der 
Gelehrte, selbst in vollen Zügen rauchend. eines Tages 
einem Bauern in der Umgebung der Stadt eine Plelle Tabak 
anbot, lehnte dieser zillernd ab mit den Worten; „Re, 
gnädiger Herr Düwel — ick frete keln Fierit“ 

u 


Der berühmte Mathematiker Karl Gustav Jacobi wurde 
olt verwechselt mit seinem älteren Bruder Moritz Hermann, 
der durch die Eriindung der Galvanoplastik in weltesten 
Kreisen bekannt geworden ist, Eine Dame fragte den 
Mathematiker eines Tages: „Sind Sie der Bruder des be- 
rühmten Jacobi?" „Nein, gnädige Frau“, lautete die Ant- 
wort, „das ist mein Bruder" 
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Tag in Eikmannstacdk 
Nicht irremachen lassen! 

Man kommt sich manchmal ein bißchen 
dumm vor, wenn einen so ein Neunmalkluger 
belehrt, „daß das alles ja doch keinen Sinn 
hätte; immer und immer nur geben für an- 
dere, und selbst soll man Mangel leiden“, 
Denn unser „innerer Schweinehund“ hört so- 
was gern, er denkt und fühlt ja ebenso, Es 
ist schon wahr, der Selbstsüchtige kommt 
meist gut weg; er sorgt eben für sich und da- 
mit bastal Die anderen, das Vaterland? Ach, 
wer hilft denn mir? Wer gibt mir was, wenn 
ich was brauche? Mag nur der Staat, die Re- 
gierung eintreten, dazu sind sie ja dal—'Das 
ist der Demokrat, der so denkt. „Wenn es 
mir gut geht, geht es allen gut”, Glaubst du 
das? Wenn du ein Hemd auf dem Leib hast, 
haben dann Alle Schwarzmeerdeulschen eins? 
Ja?! Was würde bei solchen Grundsätzen aus 
der Familie? Gibt da nicht jeder gern für den 
anderen hin? Arbeitet der Vater nicht ein 
Leben lang für sie alle, und hat selbst das 
Wenigste davon? Und die Mutter? Schau nur 
noch einmal in deinen Behältern nach, es wird 
schan noch etwas zum Abgeben drin sein. 
Denk nicht auf gar zu ferne Zeiten hinaus, 
wo du die Sachen „vielleicht“ nochmal 
brauchen Könntest! M. Schm. 


Truppensonderdienst der Wehrmacht 


Der Führer hat mit Wirkung vom 1, Mai 
die Bildung des Tıuppensonderdienstes inner- 
halb der Wehrmacht befohlen. Damit werden 
diejenigen Wehrmachtbeamten, die als unmit- 
telbare Heller in der Truppe selbst tätig sind, 
in das Rechtsverhältnis als Offizier überge- 
führt, In Ausführung des Führerbefehls wurden 
daher die bisherigen Wehrmachtbeamten des 
Intendantur- und des Zahlmeisterdiensies so- 
wie die Wehrmachtrichter als Offiziere des 
Truppensonderdienstes übernommen, Diese 
Laufbahnen des Verwaltungsdienstes bzw, der 
Wehrmachlrichter ergänzen sich in Zukunft 
ausschließlich aus Truppenoffizieren, 


Verdunkelung: Von 21.55 bis 4.15 Uhr 


Auszeichnung, Dem Obergrenadier Eugen 
Lindner wurde das Eiserne Kreuz 2. Klasse ver- 
ehen. 


Lagereinbrecher wurden festgenommen, 
Festgenommen wurden der 24jährige Fran- 
ciszek Kolodziej und der 18 Jahre alte Edmund, 
Drozdz von hier, die in der Nacht in das Lager! 
einer Textilfirma in der Donaustraße eindran- 
gen und zwei Ballen Stoffe entwendeten. 


Rundfunk vom Donnerstag 
gramm: 7.30—7.45 Zum Hören und Behalten: 
Naturalismus, lebendiger, naturnaher Sill. 
‚20 Ein schönes Lied zur Abendstung“ von der 
pielschar Hamburg. 20.15—21,15  Opermaus- 
„Die Meistersinger von Nürnberg“, „Don Carlos”, 
„Die Macht des Schicksals”, 21.15—22,.00 Solistenkonzert 
mit Friedrich Wührer, Klavierkonzert G-dur von, Beethoven 
und den Wiener Symphonikern, Leitung Georg ludwig Jo- 
chum. — Deutschlandsenderi 17.15— 18.30 Warke von 
Händel, Haydn, Beethoven, Friedrich dem Stolen u. a. 
20.15 — 22.00 Bunter Abend mit Wiener Solister. Chören 

und Orchestern. 


Nicht irgendeinen, ſondern den richtigen Arbeitsplatz Defe 


Auf unserem Rundgang 

durch das Arbeitsamt 

führte uns der Weg auch 

zu dem Zimmer des ärzt- 

lichen Dienstes. Die große 

Anzahl der auf die Un- 

tersuchung Wartenden 

verriet das Bestreben 

des Arbeitsamts, auf den 

Gesundheitszustand des 

einzelnen im Rahmen ges 

Arbeitseinsatzes weilest- 

gehend Rücksicht zu neh- 

men, Im Gespräch mit 

dem untersuchenden Arzt 

hörten wir, daß täglich 

über 100 Untersuchungen 

durchgeführt werden. 

Trotz des großen, Auf- 

gabengebiets sind diese 

Untersuchungen keines- 

wegs flüchtig, sondern 

sehr gründlich Durch 

bakteriologische Unter- 

suchungen, Röntgenauf- 

nahmen, Durchleuchtun- 

gen und Aufnahmen der 

Knochengelenke sowie 

andere Spezialunlersu- 

chungen entsteht ein getreues Bild des Krank- 
heitszustandes. In besonders begründeten Fal- 
len werden die Kranken einem Facharzt zur 
Untersuchung überwiesen; 16 Fachärzte führen 
diese Untersuchungen für das Arbeitsamt durch. 
Das endgültige Ziel aller dieser Untersuchun- 
gen ist, den Einsatzpflichtigen auf Grund seines 
Gesundheitszustandes nur auf den Platz zu stel- 
len, den er auch wirklich ausfüllen kann, 

Ein Besuch in der statistischen Abteilung 
des Arbeitsamts lehrte, welche Bedeutung den 
statistischen Ermittlungen zufällt, Die Zahl der 
Schaffenden wird festgelegt und darüber hjn- 
aus werden Ermittlungen darüber angestellt, 
wie die Arbeitskräfte in den einzelnen Wirt- 
schaftszweigen verteilt sind, Auf Grund dieser 
Erhebungen — eine solche Zusammenstellung 
wird jeden Monat angefertigt — erfolgen not- 
wendige Umsetzungen von Arbeilskrälten aus 
einem überlaufenen Industriezweig in eine an- 
dere Berufsgruppe, in der der Bedar! diing- 
licher ist. Schulungskurse ergeben die Mög- 
lichkeit hierzu. ; 

Ein Gespräch mit dem Abteilungsleiter der 
Stelle für den Arbeitseinsatz gewährte Einblick 
in das Gebiet der Arbeitskräfteerlassung und 
des Einsatzes der erfaßten Kräfte: Die durch 
die Meldepflichtverordnung zur Reichsverleidi- 
gung und für den Ehrendienst der deutschen 
Frau herangezogenen Kräfte werden erfaßt und 
zum Einsatz gebracht, Ebenso erlolgt in dieser 
Abteilung der Abzug von Schallenden aus 
durch die Kriegslage entweder teilweise oder 
ganz stillgelegten Belrieben und ihre Heran- 
ziehung zur Arbeitsleistung in kriegswichtigen 
Betrieben, Beispielsweise ist in vielen Betrie- 
ben durch knappe Zuteilung der Umsatz so ge- 
senkt worden, daß eine Beschäftigung der bis- 
herigen Arbeitskräfte nicht mehr tragbar 


Deutfch-finnifcherLiederabend der Nordiſchen Gefellfchaft 


Unter den finnischen Komponisten der Gegenwart 
ist Prol. Yrjö Kilpinen neben Jan Sibeljus, dem 
Altmeister der sinfonischen Musik, der bekannteste, 
Wir schätzen ihr vor allem als den Meister des 
Klavierliedes, das er mit solcher Ausschließlichkeit 
pllegt, wie wohl kaum ein anderer Zeitgenosse. 
Kilpinen, der 1892 geboren ist, hat bereits über 500 
Gedichte vertont, hiervon etwa die Hällte von deut- 
schen Dichlern, Während der letzten eineinhalb 
Jahre schut er — Zeichen eihor. außergewöhnlidıen 
schöpferischen Kralt und einer sehr leichten Produk- 
tion — einen gewalligen Kreis von 75 Liedern auf 
Texte von Hermann Löns sowie einen aus 15 Ge- 
dichten bestehenden Zyklüs („Lieder um eine kleine 
Stadt") von Berta Huber, einer in Landshut leben- 
den, wenig bekannten Dichterin, die der Komponist 
für sich entdeckt hat, 

Mit sieben Liedern aus diesem Zyklus wurde der 
deutsch-Iinnische Lioderabend eröffnet, den die Nor- 
dische Gesellschaft am Dienstag in den Kammer- 
spielen veranstaltete, Die Idyllisch-verträumle Stim- 
mung dieser Lieder, die sich am reinsten in den 
beiden Stücken „Nein Stübchen“ und in dem an- 
mutie-bewegien „Feldblumen“ spiegelt, wird einmal 
jan unterbrochen durch das gewaltig sich steigernde 
„Der Kirchturm”, in welchem dem Komponisten in 
der musikalischen Nuchgestaltung von Uhrenschſag 
und Glockenlaut eine gültige Versinnbildlichung der 
unaufhaltsam abrollenden Zeit gelungen ist, 

Hört man die Löns-Lieder von Kilpinen, so ge 
nießt man nicht nur eine abwechslungsreiche Reihe 
schöner und tiefer Tonschöpfungen, die alle Bereiche 
des Seelischen umspannen, sondern man erlebt auch 
einen neuen Lëns. Denn Kilpinen deutet ‚die Ge- 
dichte des „Goldenen Buches“ und des „Kleinen 
Rosongartens"” in so genialer Welse und verleiht 
ihnen ein solches Gewicht, daß wir unwillkürlih an 
die Müller-Lieder von Schubert gemahnt werden, 
deren Slimmung und Gehalt ja nur im Keime in den 
Gedichten ruhten imd erst durch den Komponisten 
zu vollem Leben erweckt; wurden, Von der zarten, 
volksliedmäßigen Idylle bis zum leidenschaftlichen 
Ausbruch (,Schwefelgelbe Blitze fahren‘) stehen 
Kilpinen alle Bezirke offen. Er bedient sich einer 
Tonspradie, die alle Mittel einer neuzeitlichen Har- 
monik in dem oft sehr selbständigen, zuweilen an 
Wolf gemahnenden Klaviersatz- nutzt, zugleich aber 
in der Führung der Stimme so plastisch und sang- 
bar bleibt, daß wir hierin vor allem den Grund für 
die stark und unmittelbare Wirkung aller dieser 
Lieder suchen müssen, 


Prof, Hüsch, der sich schon seit vielen Jahren 
für das Liedschaflen Kilpinens einsetzt und der uns 
vor zwei Jahren einige besonders schöne Lieder des 
Meisters vermittelt hat, stellt alle Mittel seiner her- 
vorragenden, in allen Lagen bezaubernden Stimme 
sowie seine hohe und reife Vorttagskunzt in den 
Dienst dieser Werkp, Wir hatten an dem Abend, 
an dem Prol. Kilpinen selbst am Flügel begleitete, 
das einmalige Erlebnis einer wirklich authentischen 
Wiottergabe dieser Meisterlioder, 

So war es nur natürlich, dad auch der äußere 
Erfolg der Darbietungen ein außerordentlidier war, 
Die begeislerten Zuhörer konnten sich erst nach vier 
Zugaben, die ebenfalls dem Löns»-Zyklüs entnommen 
waren, von den Künstlern trennen. Mit diesem Lie- 
derabend, der in doppeltem Sinne im Zeichen der 
deutsch-finnischen Freundschäftsbezlehungen stand, 
hat die Nordische Gesellschaft, der wir diesen Abend 
zu danken haben, ihre bisher gehaltvollste und zu- 
gleich erfolgreichste Veranstaltung gehabt, 


Dr. H. Fleduner 


UNSERE LUFTWAFFE FA 


BEREICH DER 
FLAKWAFFEN 


Tertorbombernähem 
sichihrem Zielgebiet.Die 


2 t DCG 

den feindlichen Verband, hindert ihn am ge- 
zielton Bombenwurt. „Im Bereich der Flak- 
wallon das bedeutet nach dem Zeugnis 
des Gegners: „den Teufel erleben)?” 
Flakartillerio bereitet den Tenorflliegern 
die Hölle! 
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Der IZ. - Snort vom Tage / Wehrertlichligung und Leibesübungen 


Um die Deutschen Jugend-Meisterschaften 


Nachdem die einzelnen Gobietsmelster festgestellt sind, 
werden nunmehr die Deutschen Jugendmeisterschaften im 
Fußball, Handball und Hockey der Hitler-Jugend mit den 
Vorrundenspielen in Angriff genommen, Im Fußball finden 
die Gruppenspiele am 25. Juni, 9, Iuli und 18, Juli statt, 
die Zwischenrunde am 6. August, im Handball beginnen 
die Spiele am 18, Juni, im Hockey müssen die Gruppen- 
sieger bis zum 9. jun Teststehen. Die Gruppenelntellung 
lautete Hockey: Gruppe I: Berlin (3), Mittelland (15), 
Pommern (5) oder Wartheland (38). Fußball: 1; ostland, 
Brandenburg, Danzig-Westpreußen oder Wartheland. Hand- 
ball: 1: Generalgouvernement, Niederschlesien, Wartheland, 
Oberschlesien, 


Post Kreismeister im Faustball 


Statt der vorgesehenen unt Mannschaften für die 
Kreismelsterschaften im Faustball traten nur Post, 07 und 
Stadtsportgemeinschnit an, während Union und Reichsbahn 
keine Mannschaften stellten. Kreismeister wurde Post. 
Die Ergebnisse: Post gegen 07 31:50, Post gegen Stadt- 


sport 22:49, Stadt geren 07 34:47, Der Kreismelster muß 
am 18, Juni zum Kreisturnier nach Hermannsbad fahren, 


Walter Darr gefallen 


Der hervorragende 400-m-Hürdenläuler Waller Daar, 
vom Arnoldi-TSV. Gotha, starb im Osten den Heldentod. 
Darr errang fünimal die deutsche Hochschulmeisterschait 
und im Jahre 1937 in Paris sogar die Studenten- 
weltmelisterschalt, 1038 siegle er sowohl bei 
den Kumpfisplelen der SA. in Nürnberg als auch beim 
Länderkampf der deutschen Leichlathletikmannschaft gegen 
Polen in Königsberg. Seine Zugehörigkeit zur deutschen 
Spitzenklasse stellte er in den Jahren 1939 und 1941 
durch dritte Plätze del den deutschen Leichtathletikmeister- 
schaften im Berliner Stadion erneut unter Beweis, Dart 
war auch außerhalb seiner Spezialstrecke ein vielseitig 
veränlagter Leichtathlet, Er liet 100 m in 11,0 Sekunden, 
spreng/6,75 m welt ua, m. Mit Litzmannstadt 
war Dart eng verbunden. Während des ganzen Jahres 
1041 bis zu seiner zwelten Einberufung zum Wehrdienst 
wirkte er als Studienrat an der Günther-Prien-Schule, 
Wegen seiner großen Bescheidenheit und seines ent- 
sagungsvollen Strebens war er ein echtes Vorbild tür jeden 
deutschen Jungen, 


Beim Arzt des Arbeltsamts Aufnahme: Jaskow) 


wurde, Hier machten es die Umschulungskurse 
der DAF, und der einzelnen Betriebe möglich, 
die Arbeiter neu auszubilden und in einer an- 
deren Berufsgruppe einzusetzen, Es ist die Auf- 
gabe der Stelle für den Arbeitseinsatz, die letz- 
ten Reserven auszunutzen und vielleicht nicht 
vollbeschältigte Arbeitskräfte anderweitig ein- 
zusetzen, Leerlauf aber überall auszuschalten, 

Eine weitere Abteilung, ein Stockwerk 
höher, regelt die Ausgabe der Arbeitsbücher 
und die Führung der Suchkartei, Die Ausfer- 
tigung des Arbeitsbuchs ist in Litzmannstadt 
nahezu abgeschlossen; fast 300 000 Arbeits- 
bücher mußlen ausgestellt und verteilt werden, 
Die Menge der Schaflenden, die bereits im Be- 
sitz eines Arbeitsbuchs waren, ist in dieser 
Zahl nicht berücksichtigt, 

Zu jedem dieser Arbeitsbücher gehört außer- 
dem eine Karteikarte, die in der Suchkarteı zu 
‚finden ist und den Schaffenden einsatzmäßiy 
überwacht, „Die Karteikarte reist dem Schaf- 
fenden überall nach, wenn er den Arbeitsplatz 
Wechselt“ — meinte der Leiter dieser Abtei- 
lung und kennzeichnete damit die Wichtigkeit 
dieser Aufgabe. 


` Angestellten und Beamten, Frühstück 


egsfreiwi 


Sellau war 
e groben Ti 


Die Abteilung des Reichstreuhände® 
Arbeit, die wir danach besuchten, % 
Reihe wieder anderer Aufgaben, 50 % 
der Lohn unter Einschaltung der Tatil * Lask (B 
überwacht. Begründete Abweichungen anabend die 
oben oder unten bedürfen der Zustimmuß ten Kreisgel 
ser Stelle. Die Hauptaufgabe bildet ASS um Sella 
Regelung der Ordnung in den Betridlägimen sie am 
Arbeitsfriede muß unter allen Umständ@stellung, in 
recht erhalten werden. Zur Erfüllung tischer Ha! 
Aufgabe. wird die Bildung der Vertf# gen. Nach 
überwacht; die Vertrauensleute kön“ Bannführe 
hier aus berufen oder abberufen wer 5 ein gamen 
neben steht dem Reichstreuhänder in ung. Nach c: 
fällen die Entscheidung zwischen Be hold, in de 
rer und Vertrauensrat zu. Die Bekämplä Nas Erziehi 
Disziplinlosigkeit führt diese Abteilung t unseres V: 
sammenarbeit mit den Betriebsführem das Vorbil 
Verstöße gegen den Arbeltsirieden set iNes hinwies 
beitsvertragsbrüche werden von hier unte, beyrü 
Ordnungsstraten geahndet, ent die zukü 


& besonderem 
Wir werfen zuletzt noch einen Bl Perbereltscha 


‘Abteilung, die für die Schaffenden des Sinten und na 
amts selbst geführt wird. Die Persohnen deutsche 
des Arbeitsamts betreut die beschältihlehden und ve 
ser Behörde, deren Zahl über 350 Nier den Kri 
Teil dieser Arbeitskräfte steht allerd Vorbeimare 
der Front, Freundliche Kantinen tau Klängen di 
sauberen Holztischen und lustigen s Kundgebung 
gemälden sorgen für die soziale Bette, 
Mkheim 


tagessen werden durch die Werkküch eg. Schuppe 
reitet und hier ausgegeben, {tch Spielere 


er anschei 
Der Morgen im Arbeitsamt lehrte u rail 


ein r 
der das, dessen wir uns schon lange open Ha 


"waren: daß hier nicht gearbeitet wird Itiebes Woli 


Schaffenden auf irgendeinen AT 
zu stellen, sondern das weitestgehen 
ständnis dem Wunsch des einzelnen as. 

Wahl der Arbeitsstätte, der Verteilung h a ur 
beilskräfte usw, entgegengebracht WI Heranzieh 
aber das Arbeitsamt anders entscheſeh ingen Trupi 
als der einzelne es wünscht, so hat die nd 5 1 
scheidung nicht in der Willkür, sonders igen Baulic 
bestehenden Verordnungen, die die 11 1 N 
bestimmt hat, ihren Grund, Daran den Rtschütz 
wenn man sich an das Arbeitsamt weben & Die erst 
mancher Wunsch vielleicht abgelehnt % fen kamen 
muß, Was getan werden kann, wie dern nach 


getan. handelt sic 

(El, puch gen e 15 zeltaemäßer ze * Transnistr 
serem tzmannstädter Arbeitsamt“ in der oip 

15. Mai.) che Art ge 

tn unverfä 

E die versch 


in dieser Hce 
ten Perso 


Junge, lerne ein Handwerk! / Der Schornſteinkehſe Neues ` 


Eine besondere Eigenart unter den deut- 
schen Handwerkern stellt der Schornsteinfeger 
dar, Abgesehen davon, daß er, besonders bei 
den Mädchen, als Glücksbringer gilt, bei den 
Hausfrauen jedoch des oft bei seiner Arbeit ent- 
stehenden Schmulzes wegen, gelürchtet ist, be- 
deutet seine Tätigkeit das zuverlässigste Mittel 
gegen Brändgefahren, gegen Rauchbelästigung 
und Kohlenoxydgasvergiltung, welch letztere 
hier noch allzu häufig vorkommen, Es laufen 
z B. bei der Schornsteinfeger-Innung in Litz- 
mannstadt täglich mehr Beschwerden über 
Rauchbelästigung und Zugslörungen ein, als in 
Groß-Berlin im ganzen Monat. In diesen Fällen 
helfend einzugreifen, ist eine besonders schwie- 
rige, aber dankbare Aufgabe für den Schorn- 
steinfeger, denn nichts kann eine Hausfrau 
mehr zur Verzweiflung bringen, als wenn der 
Küchenherd, der Ofen oder die Heizung nicht 
richtig funktionieren, 

Daß jede neu zu errichtende Feuerstätte dem 
zuständigen Bez!rks-Schornsteinfegermeister zu 
melden ist, wird leider, zum Schaden der Be- 
sitzer, hier noch nicht genügend beachtet, In 
Neubauten und Umbauten muß er die Schorn- 
steine und Feuerstätten auf ihren baulichen und 
feuersicheren Zustand prüfen und darüber eine 
Bescheinigung ausstellen, Ferner steht er als 
Heizberater den Hausbesitzern und Mietern zur 
Verfügung. Er hat in gewissen Zeitabständen 


Wietschaft der £. E. Nenfeststellung des Betriebsvermögen! 


Die Finanzämter haben in diesen Tagen Vor- 
drucke versendet (in rosa Farbe), die der Feststel- 
lung des Einheitswerts für die Zwecke der Gewerbe- 
steuer nach dem Gewerbekapital dienen. — Auf 
Grund der Ost-Steuerhilfe-Verordnupg. blieb in den 
eingegliederten Ostgebieten bei der Ermittlung des 
Gewerbekapitals für die. Rechnungsjahre 1940 bis 
1943 für Betriebe von deutschen Staatsangehörigen 
und deutschen Volkszugehörigen und deutschen Un- 
ternehmen ein Betrag von 250 000 RM außer Ansatz, 
Ab Rechnungsjahr 1944, das sich nach der Gewerbe- 
steuervereinlachungsverordnung mit dem Kalender- 
jahr deckt, besteht mithin die Freigrenze von 
250000 RM nicht mehr, Es ist aber aus Vereinfa- 
chungsgründen ein Steuermeßbelrag noch dem Ge- 
werbekapital dann nicht festzusetzen, wenn das Ge- 
werbekapital nicht mehr als 20000 RM beträgt. Es 
bleibt demnach das Betriebsvermögen festzustellen 
für Betriebe, deren Betriebsvermögen zwischen 
20 000.RM und 250 000 RM liegt. Bei Ausfüllung der 
Erklärungsvordrucke ist darauf zu achten, daß es 
sich bei dem lestzustellenden Vermögen um eine 
Vermögensaufstellung handelt, Für die Bewertung 
der Wirtschaftsgüter, die zum Betriebsvermögen ge- 
hören, ist grundsätzlich der sogenannte Teilwert 
maßgebend. Dieser Wert ist in der Regel ein an- 
derer als der Wert, mit dem bei buchführenden Be- 
trieben das betreffende Wirtschaltsgut in der Er- 
folgsbilanz (also in der gewöhnlichen Einkommens- 
bilanz) zu Buch steht, Das ist besonders zu beachten 
bei. Wirtschaftsgütern (Mäschinen und sonstigen Be- 
triebsvorrichlupgen, Fahrzeugen, Inventargegenstän- 
den usw.), für die auf Grund des § 8 OStV. für die 
Einkommensteuer bzw, für die Körnerschaftssteuer 
Bewertungsfrelheit in Anspruch genommen Ist, 
Beispiel: Ein Unternehmer hat im Kalenderjahr 
1640 Maschinen im Werte (Anschalfungspreis) von 
100 000 RM angeschafft, Das Unternehmen hat Be- 
wertungsfreiheit nach $ 8 OstV. in Anspruch ge- 
ie | Die Maschinen stehen in der Erfolgsbilanz 
(gewöhnliche Einkommensbilanz) mit 1 RM zu Buch. 
In der geforderten Vermögensaufstellung auf den 
1. Januar 1944 ist für die Maschinen der Teilwert 
anzugeben. Das ist der Wert, der sich ergibt, wenn 
von dem Anschalfungspreis von 100 000 RM die Ab- 


setzungen für Abnutzung in der Zeit von 1940 bis- 


31. Dezember 1943 in Berücksichtigung gezogen wer- 
den, enn unterstellt wird, daß die angeschafften 
Masthinen cine Nutzungsdauer von zehn Jahren 
haben, dann würde sich der Vermögenswert auf den 
1. Januar 1944 bemessen auf (100000 RM — 40 000 
RM) = 60.000 RM, 


J ; FR) Yin ein neue 
die Feuerstättenschau durchzuführen, Minzeichnuna 
Schornsteine und Feuerstätten auf Tamung übe: 
stand zu prüfen, Dies sind, nebat de 1 l 
wachung der Kehrarbeiten der Gesel® tagt 
wichtigsten Aufgaben der ‚deutschen Mast 2500 ! 
Schornsteinfegermeister, welche den Mentervereln! 
polnischen Schornsleinfegermeistern N ktober 19. 
stellt waren. Daher mag es auch komm, n- und Has 
die wartheländischen deutschen Jungen 
keine richtige Vorstellung von der Bech TUE 
dieses Handwerks machen können Uii 
bisher nur wenige Lehrlinge meldeten Bl, Bühnen, 

Jeder Bezirksschornsteinfegermeistf ah AN ' 
einen genau umgrenzten Kehrbezirk, 0% Die verka 

x N 7 nohi „Die verka 
chem er für alle obigen Aufgaben AM trerkauf. — 8 
ständig st und der Ihm ein angemessoitg, kotichen", 
kommen sichert. Jeder deuche Junge n 
oberste Volksschule erreicht hat, Kang ee 
Handwerk erlernen, in welchem die iimerspiele., 
Fachschulen bestehen, deren Besuch Note € 
ist und jedem .fleißigem anständigem : 
den Weg zum selbständigem Bezirk®% 
steinfegermeister freimachen, 

Wir machen Musik... Unter diesem Moto u 
2. Juni um 19.30 Uhr in der Sporthalle eine VESA 
einer ee der Sturmartillerie statt, ?? * 
sehr reichhaltiges Programm vorgesehen. 4 ILMT 
Schaukochen, Am Donnerstag Ist wieder Sean — A 
In der Lehrküche des Deutschen Frauenwerks: „17, 19.30. E 
Ahd 
Alter — Zrethe 


barberstrudel und Radieschengemüse, Vorhef M 

Damp? entsalter, 
„ 17,15, 19 
n necha: 94 


Audı andere Wirtschaftsgüter des Anit 
gens und ferner die Wirtschaftkgüter des 
vermögens sind mit den. Teilwerten 
Schwierigkeiten. können sich ergeben bel 
gen aus polnischer Zeit, Es sind die w 100 
setzen, die den Forderungen am 1, Januäf 
zumessen sind, die also ein Erwerber 
Unternehmens für die Forderungen bezat 

Wertpapiere sind in der Regel auch ieh 
bewerten, als mit den Werten/ mit denen Ze 
Erfolgsbilanz zu Buch stehen. Maßgeben 9900 5 
Steuerkurswerte, wenn solche vorhanden "ordi 
dernfalls gilt der gemeine Wert (Veräußert! gi 
Die polnischen Wertpapiere stehen in | 
bilanz in der Regel mit 0,— RM zu Buch, 100 Da eg N 
wertprinzip). in der vom Finanzamt geſofddeg 1743. 19.4 
mögensaufstellung sind sie mit den Werne 
setzen, die in der Steuerkursbeilage zum i B Breosla 
Reichsanzeiger vom 23, Januar 1940 oden iMi 19.30 „Der ı 
Börsenzeltung (amtlicher Steuerkurszettel Sag 
zeichnet sind. Für Schuldverschreibungen 
maligen polnischen Staates sind die Ents 
ansprüche maßgebend, die den deuls damer Pini 
tümern zustehen, W enenschne 

Die Schulden (Passiva) sind ebentalla zb lerhausstr, 
Teilwert anzusetzen, Es gilt also grund le (bin 20 1. 
selbe, was für die Bewertung der Aktiv weten, 3. Son 
ist, Schulden aus der polnischen Zeit sin 
zu bewerten, wenn Anzunehmen Ist, daß 
pflichtige mit einer Inanspruchnahme nice 
nen braucht, Der Abzug von SteuerschV d 
der Vermögensaufstellung besonders gel 
chen. Es ist zu beachten, daß als abu 
die sogenannten Betriebssteuern in Betr di 
insbesondere Umsatzsteuer und, Gewerbes nu 

Zum Schluß sei noch darauf hinge wiese 
Unternehmen, deten Wirtschafts ahr vom pit 
jahr abweicht, als Stichtag der Abs 
zu nehmen ist, der unmittelbar vor dem 
1944 liegt. Zum Beispiel für das 
1, Fehruar 1943 bis 31. Januar 1944 
schlußzeilpunkt' der 31. Januar 1943. 


Wirtschaftsnotizen 
Stromersparnisso 


Opereit 

At — Adolt- 

„AT, 19.3 
W 


Im Go. erzleit, Durch ‚fi 
Wen der einzelnen Betriebe des Nee 
go 


im Generalgouvernement durch sogenannte “giat 
minare wurde auf stromtechnischem Gehe Alu 
ersparnis von etwa 8% und eine Leistugks#" 
120% erzlelt, A 105 
Anschilsse von Krmmparn-Spinnereten. She 
Kammgarnspinnerei wieder 4% Dividende: l 
Kammpgarnspinnerei Eltori AG, wieder 4% 


P 


e fega unserm Wartheland Jahrhundertealte Bibliothek wurde entdeckt und fichergeftellt 


‚träuhänd Ktiegsireiwillige Vorbild der Jugend Dank des Verständ- 


ıchten, 4 Sellau war am Pfingstsonntag Schauplatz nisses und der Unter- 
en. so Ws großen Treffens der Hitler-Jugend des stützung seitens ver- 
der Tarilptlses Lask (Bann 666).. Nachdem bereits am schledener Wehrmacht- 
„eichungen abend die einzelnen Gruppen aus dem Dienststellen konnte im 
Zustimmi fen Kreisgebiet anmarschiert waren und ehemäligen Kloster In 
> bildet ies um Sellau Quartier bezogen halten, Löwenstadt eine ausge- 
n Betriehätnen sie am Sonntag auf dem Marktplatz dehnte Bibliothek ge- 
 Umständ@Plstellung, in ihrer Mitte in straffer, schon sichtet, überprüft und si- 
Erfüllung Natischer Haltung der Block der Kriegsfrei- chergestellt und somit 


berger Professor Johann Nitsch (Nicz) eind, 
wie man aus den Namen ersieht, ebenfalla 
Deutsche, Ein Beweis für das im Osten kultur- 
schöpferische Walten deutschen Plonlergeistes 
und deutscher Aufbauarbeit, 

Auch die theologischen Werke des Bischofs 
von Ermland, Hosſus, sind ein Niederschlag 
des deutschen Glaubensgeistes, Der Vater des 
Bischofs, des „größten Theologen und Kirchen- 
diplomaten” zugleich jener Zeit, war der aus 


sr Vertral@gsligen. Nach der Meldung der Einheiten an der wissenschaftlichen Pforzheim in Baden nach der Universitätsstadt 
ate könne Bannführer eröffneten -Fanfarenklänge Welt zugänglich ge- Krakau zugewanderte Bürger Ulrich Hose, 
fen werten ein gemeinsam gesungenes Lied die Kund- macht werden. 4 } 

änder iM ung. Nach einer Ansprache des Bannführers Das Reformatenklo- „Sachsenspiegel“ und „Magdeburger Recht“ 
chen Bein@Peinhold, in der er die HJ, und ihre vormili- ster in Löwenstadt wurde Auch der „Sachsenspiegel" von Ritter Eike 


‚ Bekämplößlische Erziehung als den Quell der Wehr- im Jahre 1627 vom von Repgow (das erse deutsche Gesetzbuch 


Abteilung? Alt unseres Volkes hinstellte und alle Jungen dem Löwenstädter Grund- f YH 75 aus dem Jahre 1230) und das „Magdeburger 

bsführer® das Vorbild der Kriegsfreiwilligen des herrn Caspar Lasocki, SETE 1 : —— ` Stadtrecht”, ein Vorbild für die Entwicklung 

rieden enes hinwies und sie zur Nacheiferung an- dessen Voreltern aus Ein ren des so vielseitigen Bücherbestandes ( tuahme: zereizke)- des Gemeinen Rechtes, das in allen kulturell 
nah ı Zereiz 


Ante, begrüßte ein Vertreter der Wehr- Lasotki in Schlesien zu- s bedeutsamen Städten des Ostens zur entschei- 
ht die zukünftigen Soldaten. Er würdigte gewandert waren, erbaut, Die hier lebenden ländischen Markgrafschaft Antwerpen an der denden Rechtsgrundlage wurde, sind in der 
$ guck besonderem Maße den Einsatz und die gelehrten Mönche brachten aus allen Kultur- Schelde, dann aus den alten Universitätsstädten Bibliothek in alten Exemplaren vorhanden, Der 
inen sA lerbereitschaft der Freiwilligen an allen ländern Europas zeitgenössische Werke, insbe- wie Leyden, dem „nordischen Athen“ am „Al- königliche Kirchort Löwenstadt bekam bereits 
nden 99 Miten und nannte es eine Ehrenpflicht eines sondere aus den Hochburgen der Wissenschaft ten Rhein”, aus Basel (= Königsburg), Leipzig, 1366 dieses Stadtrecht verliehen. Diese deut- 
Jie Pernai en deutschen Jungen, sich freiwillig zu ihr Studienmaterlal mit hierher und schufen so Helmstedt bei Braunschweig, Krakau, Wilna, schen Rechtsbestimmungen folgten also den 
Beschäftigen und verlieh im Verein mit dem Bann, $e alle Wissensgebiete umfassende Biblio- Paris, sowie aus anderen europäischen Kultur- deutschen Kulturpionieren in das neue Sied- 


on hier aus 


= 0 ter den Kriegsfreiwilligen die rote Litze. thek. Viele der Bücher besitzen ein Alter von zentren wie Hagenau im Elsaß, Köln, Augs- Jungsland im Osten und fügten sie In die Ge- 
aneh } Vorbeimarsch sämtlicher Teilnehmer unter ra mene e Die Bücherei umfaßt burg, München, Brüssel, Gent, Luxemburg, Ve- richtsbarkeit des Reiches ein 
lustigen ungan dos Fridericus:Mareches: boschlob fa f a Binde 1 e e über Aue nedig Rom new, ; Ein besonders aufschlußreiches und Teben- 
ale Beireuül undgebung. Ki, an 2 Vanno ina per AERAN * Aus der Philosophie und Naturwissenschalt diges Werk über die kolonisatorische Aufbau- 
rühstück WR Irkheim ana elwa nicht Abr rell en t i un ist vor allen Dingen der mit vielen Randglossen arbeit im 16. Jahrhundert finden wir in Ge- 
„ Werkküen eg, Schuppenbrand durch spielenden J viele von ihnen behandel 8 5 hi 8 „ Philo. versehene Wiegendruck aus dem fünfzehnten fan der Chronik des am Hofe des polnischen 
March Spielerei eines 15jähri J ungen. a hie, N i haf n Geschichte, o- Jahrhundert von Albertus Magnus hervorzuhe- Königs Sigismund August weilenden Historis 
Mer anscheinend 8. Sjährigen Jungen mit sophie. atur wissenschaft, Rhetorik, Literatur, ben. Dieser Albert — eigentlich Graf von kers und Diplomaten Martin Kromer, Dieser 
it lehrte WNE en 150 gefundenen Patrone, die er Rechtew’ssenschaft usw., die in verschiedensten Bolstädt — aus schwäbischem Geschlecht, wird Nachfolger des Bischofs Hose in Ermland 
ion lange g tem Hammer bearbeitete, entstand im Sprachen geschrieben sind. stellt den Polen die „germanischen Einwoh- 


uppen. der Gutsmühle des Reichsland- 


liebes Wola Guvmkowa sin‘ Brand" SDAI Wertvolle Wiegendrucke ner als Vorbild in der Feld-, Garten» Hof- 


itet wird, fi 
g und Hausarbeit hin, denn „durch die Mühe- 


nen AT gr ~ \ } £ - à 

estgchen es Baer Holzbau mit Ai dort unterge-, Viele der Follanten stammen aus der Zeit | waltung und Arbeit der Deutschen” begann 
einzelnen 9 51 Personenkraftwage sowie weltere unmittelbar nach der Erfindung der Buchdrüuk- sich die Zahl der Dörfer und Städte zu mehren 
Yerteilund d inen und Gerätschaften verbrannten, kerkunst und stellen 80 wertvolle Wiegen- und die Kultur zu heben... „Man kann, wenn 


Äürch schnelles Eingreifen von der Mühle aus drucke dar, Diese ältesten Bücher, Inkunabein 
Heranziehung der Feuerwehren von Tu- genannt (siebzig Stück), sind mit Holz- uad 
gen, Truplanka und Bloto gelang es, den Kupferstichen und mit Initialen (verzierte An- 
Mind auf seinen Herd zu beschränken und die fangsbuchstaben) geschmückt. Diese „weißen 
tigen Baulichkeiten zu halten. Raben“ sind mit gotischen Lettern (Schwaben- 
schrift), sei es ohne Titelblätter, sei es ohne 
fortlaufende Seitenzahlen oder nur mit römi- 
4 S Die ersten aus Transnistrien. In diesen schen Blattzahlen gedruckt, Bücher in deut- 
en kamen drei neue Transporte mit Um- scher Sprache sind aus dem Grunde selten, well nungen deutscher Osllandpioniere und gar 
diern nach Wandalenbrück und Brunnstadt, die Gelehrtensprache, das Latein, noch vorherr- e * deren Erhebung in den Adelsstand geschrieben 
handelt sich hier erstmalig um Deutsche schend war, Die Verfasser sind aber über- Die Fundstelle In Löwenstadt steht, Diese und viele andere Werke geben 
Transnistrien, Auch sie haben ihre schwä- wiegend Deutsche und die Bücher wurden in uns einen Einblick in die Auswirkungen des 


man durch die Städte und Dörfer reist, leicht 
erkennen, wo Deutsche und wo Polen woh- 
nen.“ So lautet die Chronik, das erste Ge- 
schichtsbuch über Polen, das ein Volksdeut- 
scher geschrieben hat. 

Die Bibliothek enthält ferner zaristische Ge- 
setzbücher sowie alte Zeitungsjahrgänge, in 
denen über die Auszeichnungen und Beloh- 


racht wird 
entscheid@# fin 
so hat die 
Ur, sonder 
die die K“ 
Daran denkäntschütz 
tsamt wet 
abgelehnt 
ann, W 


gomäßer Bes 


in der Nene Art genau wie die Schwarzmeerdeut- deutschen Offizinen- (Werketätten) gedruckt, wegen seiner erstaunlichen Vielseitigkeit „Doc- deutschen Geistes und deutscher Arbeits- 
“en unverfälscht erhalten. Ihre Einweisung Bücher deutscher Verfasser mit latinisierten tor universalis", der „zweite Aristoteles”, der aufbaukräfte, die damals fremden Staaten 
9 die verschiedenen Höfe ist bereits erfolgt. Namen wurden in fast allen Kulturstaaten „Vater der westeuropäischen Wissenschaft dienten, aber die Grundlage schufen für die 
ſteinke G; Neues Verwaltungsgebäude, Am 3. Juni Europas gedruckt. Die ersten Wiegendrucke genannt. heutige deutsche Weiterarbeit innerhalb. des 
RR. td ein neues Verwaltungsgebäude der Eier- wurden ja bekanntlich in Nürnberg von Guten- Welche wichtige Stellung die deutsche nun zum Großdeutschen Reiches gehörenden 
‚uführe a nzeichnungsstelle in Lentschütz seiner Be- berg, eigentlich Gensfleisch, mit beweglichen Buchdruckerkunst im 16. Jahrhundert einnahm, Ostens, 
en auf mung. übergeben, Lettern in einer Buchdruckpresse gedruckt. ersieht man daraus, daß in der Werkstatt des Suche In der ‚Heimat Halnen 
nebst Dann strahlte die „schwarze Kunst” sowohl deutschen europaberühmten Scharlfenberger in Nach den Gräbern, Trümmern, Steinen, 


r Gesell 8 8 
der Gese unstadt nach dem Westen als auch nach dem Osten von Krakau die erste Bibel in Polen in gotischen Auch dem Märchen horche treu; 


Autsche F n 
leutschen 800 2500 Felle abgeliefert. Vom Kleintier-- Europa aus. Wir haben dann Straßburger Wie- Lettern bewerkstelligt wurde. Der vom polni- Fotsche In den Pergamenten 
che den erverein Brunnstadt wurden in der Zelt vom gendrucke aus der uralten berühmten Festungs- schen König Sigismund August mit der Heraus- Klaren Sinus mit Lust und Sehnen, 
` Und das Alte wird dir neu. (Giesebrecht) 


0 k, 
Maan big 31. März 1944 2431 Kanin- stadt, das von Römern „Silberstadt" genannt gabe beauftragte Dominikaner Leonhard als 
n asenfelle gesammelt und abgeliefert. wurde. Dann haben wir aus der alten nieder- auch der Übersetzer und Korrektor, der Lem- Adoli Zereizke 


neistern ME 
‚uch komm 
hen Junge 


on der Ben ru 

x chingen — Lichtsplelhaus Verkäufer oder Verkäuferin für mein Zu kaufen gesucht ein Schreibtisch und 
den vol N THEATER 19.30 „Männer müssen p sein!» 2 eee u an» E x Flurgarderobe, 1359 LZ., 

meldeten, N. Bun ‚Th T — genehme Dauerstellung mit Aufstiegs- | taten, Lebensmittelgesch. € u i Seieisen i » 

Sa tel as, lihnen, Theater Moltkentraße urek Lichtspielhaus heichkeiten zu möglichst baldigen Ein Satr Gpsbügeleisen od. Bügeleisen 
negermeis kh raag, 1. 6, 19 „Mascottchen".| „Diskretion Ehrensache lt wesucht. Bewerbungen nur vos UNTERRICHT G 120 Volt dringend zu kaufen gesucht, 
»hrbezirk, in tte. ellverkaul. — Freitag, 2. 6. Wirkheilm — Kammersplele Rachkräflen mit eben Zeugnis. nn i e Wohnung. 1457 LZ. 1 Grode, Hindenburgplatz 1 /18.__ — 
ulgaben alle „Die verkaufte Braut“, GrMiete,] 14. 16.30, 19 „D II 88,9 abschritten, Lichtbild und Gchallsan- Ntallenischen Unterricht und Konversa-| Sonnige -Zimmer-Wohnung, mit Balkon | Büromöbel gegen Bezugscheine zu kaufen 


n verkauf. — Sonnabend, 3. 6, 19 
angemesse 0 coltchen“ Freier Verkauf. 

che Junge etage. 15 „Mascoftchen”, Freier 
hat, kann ; auf, 1930 Zum letzten Male „Tief- 


jie Ri „ Fr. Verkauf 
Ichem dit gamersplele, Gen.-Litzmann-Str.21. 


tion gesucht, 1471 LZ 


— 2 gesucht, X. 2950 LZ. Ba 
Kinder-Pelzmantel lür 2- bis Sjähr, drin- 
gend zu kaufen ges. Ang. u. 1311 LZ. 


94 * sprüchen an Textiikaufhaus Hans Spie- und relchlichem Nebengelaß in Zwel- 
dr Perg e e J. htal, Wartheland, Kr, Kempen. Lehrer tür alle Fächer sofort ges familienvilla, ruhige Lage, Nähe Fries 
e anne Mas | Private Obamas Tür . 2 

ager. Warthe , A 29 ` e ' 2 — à Ar 
Kabarett — Varieté nonwesen, mito Eriakrunfen, aoa, fo. — — . — —— — e Fr zu tauschen Klelu, Anzug sowie Mantel zu kaufen 
gesucht, 14 LZ. 


nen vertraut, zum sofortigen Antritt hm 44 —ůů — — 
À F G CHE Kindersportwagen zu kaulen gesucht. 


Kabarett „Tabarin“, Schlageterstr.94 


Besuch xS ta, 1. 6. 19.30 „Es fn 1115 
— 10 „ 1. 6n 19.30 „ g 90 T gesucht, (458/4/44) Angebote mit Le i $ 
ständigem ee an”. E-Miete. Teilverkaul. — fager“ „Ein Programm voll. Witz and] Senstaui und Zeugnisabschritten an die Bad und a e RE ala Angebote an Georgiu, Pablanitz, Rog- 
m Bezirke, ga 6,1930 „Es fiag no harmlos 1 908 A Selis TE LZ. unter A. 2925 erbeten, 1465 LZ. ` ' |Kriegsver Land-|_genatrabe 21 
| = "Miote, Teilverkauf-: — Sonn- 1 x n Tag|Tgiter des Geloigschaltswesens für ein > An- | Oute alty Geige und Cello zu kaufen ge- 
$ ad, s 6. g Far 1 1 L 3 und ab 18 Uhr, Industziowerk Ben € Wee nn großes Wii sucht, Angebot 67 

3 t „Es Hug so harmlos an“. 3 sucht, rlorder : umfassende ein- -i Ineimstranp 15, HEISE NE. SS Suche dringend Ti 
HTU Mone aa ES n Ballettabend. „VERANSTALTUNGEN solpre. e tr BESTER: 575 1 ere e Großes Holzfaß, zum Sauerkrauteinlegen R T, 
Ale eme , ARSYET KAYIN e s selbständige rbeitswelse, einwand- menns, et 000—800 x „Ir „ 
W Achtunal Wir Iden ein zu der verad | de gestitossener Charakter, „Gebo. | MIET G ES U CHE geeignet; oina. ABOO AOON ne PESTE A 
hen, LM THEATER 19.30 Uhr, in der Sporthalle am Hit-| ten: n en luné Öirizierswitwe sucht Zimmer, auch teils jt uhi zu kaufen gesuch Schrank, Tisch, Reisekorb und Spiel- 


ler» Jugend» Park: Wir machen Mu-] interessiert i em 11 ; DRK. ie N í 1 f Rot- 
ý „ selbständige Aulbauarbeit möbliert, in gutem Hause; im RK.- | Gebrauchtes Klavier od gel sachen dringend gesucht, Vogt, RO 

RR an ee Pe genr im Gebiet der Menschenlührung, zu lele|__Elnsatz titig. 1468 LZ.. zu kaufen gesucht, 1332 LZ. _garnstraße 4, Fernruf 183-86. 

bert Gosebruch, Staatsoper, Wien; sten, Handlungsvollmacht bel Ei j zu kaufen ge 


ist wieder y Kasino — Adolf-Hitler-Straße 67 


enwerks, ES Ù, ` 
so, Vorhel RU 19.30. Erstauflührung „Schram- 


gnung, sucht dringend ein ruhiges [Leichter Wagen, ciscnberelit, Tür, ein j|Handwagen (Blockwagen 
LZ 1334 17 1382. LZ. 


Ptol — Ziettienstraße 41 Nur Her 
2 | Waden Atron Freigabe gesichert Pferd, zu kaufen gesucht 
„ 17,15 E Gefr, Hans Hantke, Reichssender Bres- A 5 duii 2 1 a k , 1 h „L 2 
n sechs Erstauffübrung „Slej jay; Okan, Heinz Endres, Violine 1. ollen e eee ee K eer oder mö quierhalt, Bademante .|Helle Garderobe, neu oder mut erhalten, 


1380 _LZ, 
| ges. 1385 LZ. 
Rüde, zu kaufen 


„zu kaufen ge 


Kae nroa. rer Gelr. A| 4 2087 an LZ 
q . — — 4 — 2 —äàä U — 
, 19.30, Etstaufführung „Nora“.““ 500 hop, „Ban e de u. routinierter Korrespondent 


mögens! ba — breed 94. 


r des Anl Rlalto — Meisterbuusstraße 71, m. Eintrittskarten in der Kartenvor- in der Woche für 1/428. 
ftsüter des Eh. 17, 19.30, Letzter Tag! Erstauf-|  verkaufsstelle Adolt-Hitler-Sit, 67, „_ Stunden gesucht, 1439 LZ, — 17 Sn wesucht, 2 |._gesucht, 1401 

u è sekretäri L a 
ilwerten Ana Fe „Königs ekretärin für Getoigschattsieltung eines 3 — PTT} —. Katfesmühlo mit Él 
neben bei Fa. -Operette „tH CIRCUS Industriewerkes in Ostdeutschland ge- 0 au kaufen gesucht, 
geben bei echt — Raoit-Hiler-Straße 105 sucht, Verlangt; überdurchschnittliche sucht, 1345 LZ. 1415 LZ. 
ind die en 17, 19.30 „Die Feuerz Circus Franz Althoff, Litzmannstadt, Kenntnisse und Fähigkeiten auf Grund], zu mieten gesucht. LZ Boagit- oder Elaktro-Schwelßanlage sotort Kindersportwanen dringend zu kaufen 
n 1, Janudf , Atle, e Blücherplatz, Ab 1, Juni neues P40. n Tätigkeit, Vertrauenswür- |in Kallsch 3—5- Zimmer-Wohnung mit] zu kaufen gesucht vom Bauunternch- . K N K 812 an LZ. erb; 
Erwerber den 17 — Buschlinle 123, gramm, u. a: Taxe § 51; Leineris| die eit, selbständige und zuverlässige] Gas, möglichst lür sofort zu mieten] men Kurt Hein, Litzmannstadt, Kre. [BESUCH — far 
gen bezahlen 19.30 „Franqulia'.*9 Sensation, ale Todesfahrt; neue Mas-] Arbeitsweise, gule Allgemeinbildung, esucht, Eigene Einrichtung vorhan-] Tfelder Straße Ruf 122-51, Kleiderschrank, welg oder eltenbeinlar- 
ER] ch ORANO — Schiareterstrade 55, sen-Dressuren; 2 Londey — Faßsprin-| Takt, einwandfreler Charakter, Bewer- en. Angebote an Zahnarzt Dr. Dmo-|Me Arn 20 zu kaufen c. „Atingeng zu Faulen gesucht, 
egel auci SOUR, 17 u. 19.30. „Amphitryon“.®®* zor, und weltere Spezialitäten, 29/4] dungen mit den üblichen Unterlagen,] chowskyj, Stavensheim über Kalisch, . 
mit dene l = Stunden Staunen und Lachen, Var- | Angabe des jetzigen Gehalts, der ge-] Bückerstraße 6. Anzug und Sommermantel, 1,70, schlank, 


(ua — Ludeudorlistralle /4/76. 
Nd 17.15, 19,45 „Henker, Frauen und 
ten“ mr 7 


König Helarſeh-Strage 40, 
en Umzug nach dem Sommertheater 
li, oston. 

Osa — Buschlinie 178. 

1715, 19.30 „Vom Schicksal ver 


halisiorderung und des frühesten Au. K Für eln Ehrengeschenk zu kaufen gesucht: d Kaulen gesucht, 1375 _LZ, 

Circuskassen ab 9.30 a ne Me _WOHNUNGSTAUSCH_| Kompi. Iublläums Auman Gin lettes dal aer Arlagend von Jungverhele 

f j N ' 4 6 0 n m u 

— - Wer Übernimmt Monatsibschlüsse und] > Zimmer, nit Küche, 3. a Barock-Kalfee-Service. 2053 LZ. |_ratetem zu kaufen „gesucht. 130915: 
A m sauberen Hause, Stadtmitte, zu meee e Weckkess REK ern zu kaufen ge- 

VOLKSBILDUNGSSTÄTTE _| Huchorllu, . Seesen "Ang, un, „Wohn W 137 1 
Litzmannstadt, Melsterhausstraße 94, D LZ. nung außerhalb der Stadt, Anfragen gen“ i ro I Gesangnoten, neu oder gebraucht, 
Ferarut 151.93. wagen“ an Posischließlach 12, Ostrowo. | Kiavierauszüge aus Opera und Op 


verkauf: Zigarrenhaus Hofmann, Adoll- 
Hitler-Str, 27, Ruf 188-02, an den 


Maßgebend Eh 
vorhanden 
| (Verüu bergi 
chen in f 

M`zu Buti no 


rde 
ramt qelo 10% 


r 


cen WADA vaten Am bee, 6 T Zimmor und Küche In Stadtmitte ger |Oltarre 8 f 

vilage zum “PANO — ortragsdienst; Am Freitag, dem 2. mmer un e in Stadtmitte ge | imirt, miners — EZ.] ten. Arien, Liedern, in Bänden oder 
r 1840 oder 4 8 e aus juni, 10. Uhr, im Kleinen Saal: Gau- stinnen, A 2955 LZ gen 2 Zimmer und Küche zu tauschen [Klelner runder oder Speisetisch| Einzelstimmen mit Klavierstimme, 
5 „Der singendo Tor’, konservator F. E. Stoll vermittelt uns |Suche für mein Fremdenheim in Her- gesucht. 1402 LZ. dringend zu kaufen 1321 LZ.| evil, Orchesterbezi,, ‚von Sänger (Bas 


s 1 ia 44 ZB 
rkurszeite lum — Böhmische Linie 16. einen Blick in die Natur mit seinem]! mannsbad eine gute selbständ. Köchin. | Tausche 3. Zimmer- Wohnung mit allen |Korbkinderwagen, guter tem dringend gesucht. 1380 LZ. _ 


9 ñ .. 17. %%% 1.4 ri 
4 le Ea N D ed . N 1 eifirittspreis 80 181. Alt He. A 2081 LZ Bequemlichkeiten und Zentralheizung cht. 1315 1. Klavier oder Flügel zu kaufen gesucht, 
en deutschen . 17,30, 19.30 „Das Vellchen vom 2 6055 30 Rot, Dh. Köchin, veriekt, mit Vorratswirtschaftj gegen gleichwertige 2-Zimmer-Woh- |— arenor e onran g DEEANN 2” 228 2 uaea Bee 

Schäferhund oder Riesenschnauzer solort 


damer platz durchaus vertraut, sucht sofort Park- nung, 1393 .. ) zu kaufen ges, 1347 LZ. 
d ebenfalls ud enschausIheater (Turm) — 


Hotel, Pablanitz. Tausche Wohnung, 5 gr. Zimmer, beste ar) EU Zau j oeae mm ba um 
n Morhausstr, 62. Täglich, stündlich voh VORE EN BESIT REOLEN Kierer ehrlicher Mann, auch Invalide,| Gerend Adolt-Hitier-Str., gegen J. Zim- er sucht zu kaufen für de. zu kaufen 13001 2. 
iso grungsang is 2 N ' 2 Ufas 
jer Aktivw&l AN 1 


t bevorzugt. 1390 
120: 1. Romluter Helde, Bllonzbuchhalter, der an selbständiges als Toraufsicht gesucht. Angenehmer| mer Wohnung, evti. Villa, (m Außen-| rulliche oe cc. Angebote unte zimalwa 
n Zeit sind MA henschau. 


24% 30 oder 6%X6. Angebote unter|Eine Dezimalwan $ 250 ke wird zu 
Aale. 3. 8 unt und m J Posten, da wenig Verkehr, Polnische _bezirk_von Litzmannstadt. 1481 LZ. n 415 
n.3, Sonderdienst, 4. Die Deutsche A neo, SNH an Sprache erlorderlich. 1480 12. Tausche 41/,-Zimmer-Wohnung Im Stadt A 2915 an LZ, { gesucht, 1388 LZ. 
mit allen Bequemlichkeiten, er (gebr.). tund, geschlos- 


uton gesucht leichter Kulschwagen 


do An „ Vertta À | SUCHE nan. rner [ 

8 5 0 aat Bu N stadt — Lichtaplelhaus Grofetrieb iu Papen gesucht, 4155 _ STELLENGESUCHE = Balkon, Garten usw. gegeg gleichwer-] sen. mit möglichst flachen Böden, 0. A aED» in mit Gum- 
nahme ae e chli ee hen Unterlagen unter 382 |Bilanzeicherer Buchhalter, 50 Jähre,| tike 2½ zimmer Wohnung. möglichst] fort zu, kaufen gesucht, Ungel, 'Aus-| _miberellung, IFA = ee 
Steuers pe Mul. IRR — Lichtsplelhauf, , an Zeitungsvertr, Eichmann, Pablanitz, | sucht ab 1. Juli 1944 neuen Wirkungs- |__ sofort, 1433. LZ. maße: 4000 mm ig. 1300 mm Durch- |Suche gend zu kaufen gebrauchtes, 
nders gel Bit, Mads“ 208 N 1A ele Vcnſolsttade 10. . kreis, A 2975 LZ "|Suche 2-Zimmer-Wohnung mit Bad und Blech Dir in zn aber gut erhaltenes Damenfahrrad. 
‚als abzug 0 ty er lorian En Öronnetrieb in Litzmannstadt sucht für Niterer Buchhalter, bifanzsicher, mit den] Gasanschiuß und Zentralheizung, Biete uas Ope] 1406 LZ i 
1 in petràdi lau ern ger A Wai sofort: tüchtigen Gruppenführer tür] Durchschreibesystemen und Amerikan. gleichw, Wohnung mit Olenheizung. LE — 0. _ ____._IKolfergrammophon dringend zu kaufen 
Gewerbes eee Venus e, die Löhnbuchhältung; Buchhalterin mit] Journal bestens vertraut, sicherer, | _1456 12, ____ 1 gesucht, Ellangebale 1406 LZ: 
hingewiesen tel „Der zweite Schuß“ Schrelbmaäschinekennin.; Rechnungsprüs lotter, gewissenhafter Arbeiter, Deut- Tausche -meine 1-Zimmer-Wohnung mit 1292530 * o eine gebrauchte Nähmaschine oder 
tsiahr vom Fall 1 — Fllm-Eck ter. anlernen geeigneter Rette mög-| Scher aus dem Altreich, arisch, sprach-] Küche und Garten in Erzhausen gegen unter A. 2930 an LZ. | eine gebrauchte Schreibmaschine, Rat 
siahr hut 0, 20, Wenn Männer verrelsen'“."**| lich. Angebote A 2977 LZ. _| Kundig, guter Organisator, betühigt| 1- oder 2-Zimmer-Wohnung in Litz-|Schreibmaschinen jeder Art kauft Olym-] 141-06 oder 190-21. 

ie: Aoa — Victorla-Lichtsplele , Lester der Allgemeinen Verwaltung für zur Anlage, Aufzichung und Leitung] _mannstadt, 1445 LZ. Büromaschinenwerke AG., Ver- Schistzimmer und Küche dringend zu 


ir vor det ‘30, 20 , Die Kellnerin Anna'** 15 fand] einer, modernen Buchhaltung, sucht | Wohnungstausch, Biete in Litzmann- kaufsstelle Litzmannstadt, _Adoli-Hitler- 4 
K Wa . Apollo richt lan be la. Slant Nr Ea stadt 3 Zimmer, ‚Diele, Gard., Küche, Straße 17. Fernruf 108-17. kaufen gesucht 
20 „Bine N Keese In ~ A er $ ad, Speisek,, ent., Bodenk.,|Zu kauls a a Cou i Divan- . 
u. 20 „Eine Nacht Im Mai rungen in der allgemejnen Verwaltun tunksvertried Eichmann, Pabianitz,| Keller, _Zentralheiz., Wande „ 8 1 “ne Schreibmaschine zu kauf, 1428 LZ. 


1426 LZ,_ 7 ____ 
Suche gehrauch aber noch p" erhalte. 


ar 1944 Ogi 
1943. = Pi großer Werke (einschließlich Einkau 2 ] 
` tae ente Fon Blromöbeln u. „maschinen, Werk: | gpeg: obsta 10 E giete 103.50 RN: Suche in Halle/Saale | Raudhtisch m. Sesseln, 1 kl. Tisch Suche einen Satte) zu kaufen. 1434 LE, 
0 chutz — Lichtspiele post, Haus reinigung), „Organisations. |" pen a st, Fabrikant, energisch, ziel z 5-2immer-Wohnung mit Bad, Olen| (rund), Ubergardinen mit Stores für zu kaufen gesucht, Lt, H. Scondo, 
| + schbständigen ewußt, mit Buchüngs-Kassenwesen| Oder Zentraiheiz., oder in Dievenow] 2 Fenster, 1 kl. Kredenz, 1 Teppich ordstr, 42, Teillaz. Diakonissenanstalt. 
. 135 er Tr PTR TER IE 


Durch fe Tier Sanders lebt gefährlich",t* Nee ee bavera] vertraut, zuletzt 3 Jahre im Warthe-| a./Wollin 3% Zimmer-Wohnung mit 


stadt — Filmtheater lissiger, cinwandireier Charakter, Gc- |. FAY als Behördenangestellter, sucht] Ofenheiz, u, evti, Garage, Immobilien: 


delt. 
leitende Stellung in der Privatwirt-| Albert, Abt. Wohnungstausch Nr; 41 mer oder Herrenzimmer zu Kau- 


i 4 LZ, 
be des Neige 5 Kr mn 


Kinderwagen, ncu oder gebraucht, zu 


aufen gesucht. 1454 LZ. 


* N 9.30 ‚Prinzessin Sissy" 
wenn nie I „Prinzessin ssy“ . . . 222 — Ben aSa . Lja 
Lem anet 14% 1 lintz — Capitol 4 boten: en acht NO Ankebofs unter 386 an Zei] (13a) Bad Kissingen, Schließfach 279, | __!en gesucht. 1360 Lz.. s chlierhund twachsam). Feroruf 
Lelstuntsste 1. Wia „Das indische Grabmal“ e Bewerbungen mit den üblichen Untor- tungsvertrieb Elichmann, Pabianitz,] Rul 2770. Teppich, Läufer, Gaskocher, Bügeleisen 1 S 
NER lan lagen, Angabe des jetzigen Gehalls, Schloßstraße 10. -|Suche meine im Zentrum gelegene Jim] dringend zu kaufen gesucht, Angebote Schäferhund, tadell, Stamm- 
ninnerelen. sch en Itz — Luna der Gehullsforderung und des frühe» | Bllanzbuchha sucht stundenweise Be-] mer-Wohnung "mit Bequentlichkeiten em ni > | baum, zu kaufen gesucht. Angebote 
Dividende. „ „Zwischen Sirom und] sten Antrittstermins sind zu sichten schäftigung: Aufsicht der Buchlührung, | regen 11/e—2-Zimmer-Wohnung Stadt- zu kaufen ab sofort Schlafzimmer T 2 Kube, Kablhügel, Post Hell 

e 5 ort, 


eder 4½76, unter A 20968 an LZ. Bilanzarbeiten u. ‚del, 1464 LZ. siediung zu tauschen. 1469 LZ. und Küche, 1473 LZ, 


——— ——v—riĨĩ —B— — 
FAMILIENANZEIGEN 


— | 
Die Geburt zweler 
krältiger Mädchen, MONIKA 
und GABRIELE, zeigen an? Frau] 
Susi Hein geb. Pickert, Drd 
Walter Hein, Zuhnarzt; In der 
Praxis von Zahnarzt Schill, "Schlage* 
torstraße A. 
nk =: | 
Erikadoenchen geb. Kaui | 
ſeldt undArvidBoenchen 
Reichsangestellter beim Arbeitsamt 
Lilzmannstadt, 2, Z. Obergelreiler 
bei der Luilwalie, freuen sich mit 
dem groben Wollgang und kleinen 
Günter über die Geburt ihres GERD 
JUPP ARVID, 30, 5, 44, Lilzmann- 
stadt, Ludendorllistr, 18/11. 


gesunder, | 


URSULA RENATE. Mein ligbes 
Frauchen schenkte mir. ein 
Plingsisonnlagsmädel, unser drittes 
Kind. Ulliz, Josel Klese, z. Z 
Wehrmacht, und Frau Fima Kiese 
geb. Annas. Litzmannstadt, 


Als. Verlobte grüßen: OLLY | 
S RITTER, EWALD WAHL. Tu- 
dungen, Litzmannstadt, 28. Mal 1944. 

Ihre Verlobung geben bekannt 
co THEA KOCHANECK, GUNTHER 
MULLER, Ullz. in einem Attl-Rgt, 
z. Z, im Felde, Immensee Litz- 
mannstarit 


a Ihre Vermählung geben bekannt: 
ana WERNER BELTZNER, 44-Unter- 
scharlührer Leibstandarle 44 Ado 
Hiller, und Frau ANNELIESE ‚geb, 
Schulze, Litzmannstadt, Danziger 
Straße 18, den 27. 5. 1944, 

Ihre am 27, 5, 44 stallgelundene 

Vermählung beehren sich 
zeinen: KURT MULLER. und Frau 
TRUDE geb. Kimmel. Litzmannstadt, 
den 1, 6. 1944. 
ya Ihre am 13, 5. 1944 vollzogene 

Vermählung geben bekannt: 
WILLI STEIN, x. Z. bh. d. 
und Frau MARGARETE geb. 
Pablantiz, 14. 5. 1944. 


Paul; 


im lesten Glauben an den 


y Endsieg und in unerschül- 
terlicher Treue und Liebe 
u unserem Führer und 


Heimat ist mein lieber Mahn, un» 
ser herzensguter, hollnungsvoller, 
Jüngster Sohn, Schwi sohn, 
Mein lieber Bruder, ‚Schwager, On» 
kel und Nelle, der 
Kriegstreiwillige, Grenadier 


Siegfried Helmut Jahnke 


am 7. 3. 1044 im Osten gefallen, 
In tiefer stolzer Trauer: Karla 
Jahnke, geb. Gil, als Gattin, Et- 
mund und Lotte Jahnke als El- 
tern, Eugen. Jahnke als Bruder 
2, Z. del det Wehrmacht, ung“ 
alle, die ihn ileb hatten, 

Litzmannstädt, 

Herniann-Odring-Straße 51/1. 


in der Hollnung auf eig 
bslalzes Wiedersehen truf 
mich die unlaßbare Nach 
S richt, daß meln über alles 


gellebter Mann, trousorgender Vas 
ter seiner zwei lieben Kinder, des 
Revier - Oberwachtm, der Schutip. 
Leopold Ziebarth 
geb, am 10, 11. 1913 in Freihnus, 
während eines schweren Terroran- 
gritis aut Paris in treuer Pflicht 
erlüllung am 20, 4. 1944 den Hei- 
dentod für Führer, Volk und Vater- 
land starb, 


In tlelem Schmerz und Trauer: 
Deine Dich nie vergessende Frau 
Emma Ziebarih, geb, Tomschak, 
Söhnchen Gerhard, Tochter Eill, 
Mutter, Schwiegereltern, zwei 
Brüder deiner im Einsatz), drei 
Schwestern u; welt. Verwandte, 
Litzmannstadt, ‚Scharnhorstetr, 71. 
Vüllle unerwartet traf- uns 
die traurige Nachricht, daß 
IM mein lleber Mann ung 
SA züstlicher Vater seines 
Töchterchens, unser Sohn, Schwie 
gersohn, Bruder, Schwager und 
Onkel, der Feldwebel 
Hans Bellen 
im eben vollendeten 29. Lebens: 
jahre am 25. 4, 1944 bei den 
schweren Kämpfen fiir Deutsch- 
lands Freiheit. im Osten gefallen ist. 
In stiller Trauer: Ingeborg Bel- 
ion, gob, Stricker, und Töchter- 
chen Monika, zelne Eltern, 
Schwiegereltern, Schwaster nobst 
Mann und Söhnchen sowie alle 
Verwandten und Bekannten, 
Litzmannstadt, Schlageterstr. 46/49. 


„ Nach 4½½% ährigem Einsatz 


a verstarb in einem Kriegs- 
bastelt an den Folgen ei- 
i nes in -Ausübung des Dien- 


stes orlittenen Unglücksfalls unser 
lieber hollnungsvoller Sohn, mein 
geliebter Stieibruder 

Herbert Gerards 
Kriegsireiwllliger, 44-Rottentührer 


anzu- | 


Wehrm., 


in einer 44-Wehrgeologen-Abtell. 
Inhaber der Ostmadallie 
gch, am 6. 6. 1909, gest. 31. 3. 
1944. 
Oskar Gerards, Helene Naujoks, 
gesch, Gerards, gob, Sujet, Ar- 
vet Naujoks, ivar Naujoks. 
Er wurde am 3, 4, 1044 auf einem 
Heldenttiedhof in Frankreich bel- 
gesetzt 2 * 
Litzmannstadt — Posen 
Breslauer Straße 74. 


Aus dem Osten traf uns die 
A erschütternde Nachricht, daB 
unser einziger lieber 
Fohhn, unvergessenet Brus 
der, Schwager und guter Onkel, 
Nelle und Vetter, der Ullz, R. 0. A, 
Carl Maassen 
am 14. 4. 1944 sein Leben Im 
Alter von 40 Jahren lassen mußte. 
Die tiefbeirliblen Eltern Josef 
Maassen und Frau Paula, geh. 
Brökel, Dinl.-Kim. Fred Andree 
und Frau Paula, geb. Maassen, 
sowie Söhnchen _Wilfred - Udo, 
Hermann Hemmersbach und Frau 
Carla, geb, Maasson, und Sohn 
Raimund. 
Karlshafen (Weser), 
Dünseldorf 


Litzmannstadt, 


y Hart trat uns die Nach- 
richt, dab mein lieber 
g Mann, horzensguter Papi 

unserer zwei Kinder, Sohn, 


Bruder, Schwiezersohn, Enkel, 
Schwager, Onkel, Nelie und Vetter 
der Wachtmeister der Schutzpolizel 
Erwin Burger (Forteckl)'} 
geb. in Hamborn- n./Rhein, im Al- 
ter von 26 Jahren am 2. 2. 1044 
nördlich Rowno gefallen ist, 
In tleister Trauer:'Seine ihn, nic 
verressende Gattin Helene, meh. 
Dominlak, seine Kinder Richard 
und Anlita, Eltern August Kip- 
per, Marie, geb, Kodal, drel Ge- 
schwister u, weltere Verwandie. 
Litzmannstadt, Paprikawer T. 


2 Das Schicksal grilt hart in 
mein junges, Kurzes Ehe: 
Y glück und nahm mir mei- 
— nen über alles gelebten 


Mann, unseren einzigen Sohn, Bru- 
der, Schwager und Onkel, den 
Obergelroiten 
Gustay Bokrandt 

inh. d. KVK. 2. Kl., der Ostmad. 
u. d, Verwundetenabz, In Schwarz 
geb. am 26, 4. 1914 in Wolh., Kr. 
Luck, der bei den schweren Ab- 
welirkämpien im Osten um 8. 4. 
1944 den Heldentod fand, 

in tiefer Trauer: 

Frau Elisa Bokrandt geb. Geiger, 

Eitern, 3 Schwestern, 2 Schwä- 

ger, Schwiegereltern, Großeltern 


und alle anderen Freunde und 
Dekannten, 


Jutraschew, Kr. Sask, 


} Hart traf uns die traurige 
MER Nachricht, daß mein Innigst- 
e kelicbier, holfnungsvoller 


Sohn und Bruder, der 
44-Sturmmann 


Gerhard Pudryckli 


am 9. 4. 1944 bei einem Angrill 
bei Tarnopol im Alter von 20 Jah- 
ren sein junges, hollnungsvolles 
Leben lieg. 

In unsagbarem Schmerz: 

Dein Dich nio vergessendor Va- 

ter, Schwester und Verwandten, 


Redzyny 67, Kr. Lask. 


Am 29, Mui 1944 entschliel 
nach langem Leiden mein 
Ehegatte, unser guter 
Schwiegervater und Opa 


Michael Rösler 


im Alter von 73 Jahren, Die Be- 
erdigung findet am 1. Juni um 
16.30 Uhr auf dem Friedhof in 
Galkowek statt. 

Die trauernden Hinterbliebenen. 
Gulkowek 10. 


sunit 
lleber 
vater, 


Allen Verwandten, 
Bekannten teilen 
unser lieber Vater 
Karl Leonhard Apelt 
Konditormelster 
geb, am 30, 12, 1860 in Pablanite, 
am 29, 5, verschieden ist. Die 
Beerdigung lindet am Donnerstag, 
dem 1, Juni, um 16 Uhr von der 
Kapelle des Friedhofs an der Gar- 
tenstraße aus statt, 
In tiefer Trauer: 


Freunden und 
wir mit, daß 


Die Töchter Klar u. Olga Apelt. 
Litzmannstadt, Babenberger Str, 3. 


Nach kurzem schwerem 
starb am 28, 5. 
Uhr unsere liebe Mutter, 
germulter, Großmutter, 


Tante 
Agnes Knobloch 
qob. Weber, im Alter von 81 Jah. 
ren, Die Beerdigung findet heute, 
den 1, Juni, um 16 Uhr von der 
Leichenhalle des Hauptiriedhols, 
Sulzfeldes Straße, aus statt, 
In tlefer Trauer: Vier Söhne 
(2 z. 2. Wehrm,), sechs Schwie- 
gertöchter, eln Schwiegersohn, 
sechzehn Enkelkinder, fünf Ur- 
enkel und Vorwandte, 
Litzmannstadt, Marktstraße 38, 


Lelden 


Schwie- 
Oma und 


Nach langem Schwerem Leiden starb 
am 30, 5, 1944 meine innigsige- 
liebte Frau, unsere treusorgende 
Mutter, Tochter, Schwester, Schwie- 
germulter, Schwägerin ung Groß- 
mutter 


Wanda Linke 


web, Schwarz, im Alter 
Iahren, Die Beerdigung 
Am 1. 6. 1944 um 18 Uhr 
Traverhause aus aul dem 
Friedhof statt, 
In tieler Trauer: Gatte Reinhold, 
Tochter Ruth Gehlert, geb. Lin- 
ke, zwei Söhne (einer z, Z, ver- 
mißt), Klein-Iischen als Enkel- 
kind und Verwandte, 


Tuchingen, Artur-Gellert-Sir, 22, 


von 48 
findet 

vom 
evang. 


Nach einer schweren. Krankheit 
entriß uns der Tod am 28, 5. 1944 
unseren guten Bruder, Pllegebru- 
der, Schwager, Onkel, Nelie und 
Vetter 
Theodor Arnold 
Schriftsetzer 
im Alter von 47 Jahren, Die Be, 
erdigeung des Entschlatenen findet 
am Donnerstag, dem 1. 6. 1944, 
um 17 Uhr von der Leichenhalle 
des Friedhofs in Radegast aus statt, 
In stiller Trauer: 

Dio Hnterbllebenen. 

Litzmannstadt, Hobhensteiner Str. 83, 


Am 28. 5, 1944 verschled nach 
langem Leiden unser lleber Bruder 
und Onkel, der Flolschorgeselle 


Arnold Hosenfelder 


geb, am 6. 1. 1893 in Litzmann: 
stadt. Die Beerdigung findet 
heute, den 1. 6. 1944, um 17,30 
Uhr, von der Leichenhalle des 
Hauptiriedhols, Sulzlelder Straße, 
nus statt, 
In 'stiller Trauer: 
Die Hinterbliebenen. 


Litzmannstadt, Meisterhausstr. 117. 


Am Dienstag, dem 30. Mal, ver- 
schled plötzlich mein lieber Gatte, 
guter Vati, der Lehrer i. R. 


Arthur Fitzner 


Die Beerdigung Iindet am Donners- 
tag, dem 1. Juni, um 17 Unt von 
der Leichenhalle des Hauptiried- 
hols, Sulzlelder Stt., aus statt, 
In tiefer Trauer: Helene Fitıner 
als Gattin und Tochter, 


Litzmannstadt, Adolt-Hitler-Str, 154, 


Unser geliebter Butzi, mein Heber 
guter Bruder 


Karl Walter Gräber 
hat uns nach kurzer Krankheit im 
18. Lebensjahr für immer ver- 
lassen, 

In tielem Schmerz! 

Adoll Gräber und Frau, 

Gräber, z. Z, im Westen. 
Die Beerdigung findet am Freitag. 
dem 2, 6.. um 18 Uhr auf dem 
Görnauer Friedhof statt, 


Görnau, Bahnhofsplatz 2. 


Helmut 


1944 um 18.30 9 


| 


AMTLICHE BEKANNTMACHUNGEN 


Wirtschaftskammer Litzmannstadt. Die Beschäftigtenmeldung / Industriebericht 
mit Stichtag vom 31. 5, 1944 ist wiederum fällig, Wir bitten die Firmen des 
C-Kreises dringend, die Meldung genau ausgelüllt in einer Ausfertigung pünktlich 
bis spätestens zum 3. Juni an uns einzusenden, 

Wirtschaftskammer Litzmannstadt — gez. Dr Holland. 


Der Oberblirgermeister Litzmannstadt. Nr. 233/44. Sprechstunden der Flir- 
sorgostellen des Städtischen Gesundheltsamies Im Monat Juni 1944. Mütter- 
berätungsstellen: Adoll-Hitler-Str. 113: Dienstag u. Freitag von 14—15 Uhr, 
Ziethenstr, 14: Montag u. Mittwoch von 15—16. Uhr; Holiensteiner Strage 130: 
Montag von 9-10 Uhr; Gaußstr, 3: Donnerstag von 14—15 Uhr; Schlagelersir. 
104; Dienstag von 14—15 Uhr; Kurlandstr; 36: Mittwoch von 14—15 Uhr; Mün- 
dungsstr. & 1. und 3. Donnerstag im Monat, und zwar am 1, u. 15, 6., von 
14—15 Uhr; Ostlandste, 237: 3, Montag im Monat, und zwar am 19. 6. 1944, 
von 14—15 Uhr; Von-Plettenberg-Str, 75: 1. und 3. Dienstag im Monat, und zwar 
am 6. und 20. 6. 1944, von 14—15 Uhr; Breslauer Str, 200: 2. und 4, Donners- 
tag im Monat, und zwar am 8. und 22. 6. 1944, von 14—15 Uhr; Adoll-Hitler- 
Straße 287, Eing, Rotgarnstr, (früh, Süngerstr,): 2, und 4, Montag im Monat, 
und zwar am 12, und 26, 6. 1944, von 14—15 Uhr; Porphyrweg -H 2. Montag 
im Monat, und zwar am 12, 6. 1944, Vv. 14—15 Uhr; Straßburger, Linle . 
3. Montag im Monat, und zwar am 19, 6. 1944, von 14—15 Uhr; Getreideweg — 
Stockhof. . 4, Montag im Monat, und zwar am 26, 6, 1944, von 14—15 Uhr; 
Elimetetweg 1 -+ 1. Dienstag im Monat, und zwar am 6. 6, 1944, von 14—15 
Uhr; Alexunderhofstraße 334 1. Freitag im Monat, und zwar am 2. Juni 1044, 
von 14—15 Uhr, Tuberkulosefürsorgestellen: Die Tuberkuloselürsorgestelle Mitte 
wird am 5, 0, 1944 vom Gesundheitsamt Adolf-Hitier-Straße 113 nach der Dietrich- 
Eckart-Straße 7 verlegt. In der Woche vom 5. bis 12. 6, 1944 linden wegen des 
Umzuges keine Untersuchungen statt. Die neuen Sprechstunden werden noch be- 
kanntgegeben, _ Schulfürsorge: Adolf-Hitler-Straße 113. Tel, 137-80; Montag und 
Freitag von 7—8 Uhr, Zimmer 201. Krüppeltürsorge: Adolf-Hitier-Straße 113, 
Tel. 137-80: Donnerstag von 7—8 Uhr. Geschwulstkrankenfürsorge; Adolf-Hitler- 
Straße 113, Tel. 137-80: Dienstag und Freitag von 12—13 Uhr, Trachomfürsorge: 
Märk-Meißen-Straße 75, Städt, Augenklinik: täglich von 12—13 Uhr, Beratungs: 
stelle für werdende Mütter: Adoll-Hiller-Straße 113. Tel, 185-81: Mittwoch von 
15—16 Uhr. Beratungsstelle für Haut- und Geschlechtskrankheiten: Adolt-Hitler- 
Straße 113, im Hofe rechts, Tel, 118-47: füt Männer: Montag und Donnerstag 
von 15—16 Uhr; für Frauen: Dienstag und Freltag von 15—16 Uhr, 

Litzmannstadt, am 31. 5, 1944, Der Oberbürgermelster — Gesundheitsamt, 


234/44. Ausgabe von Marinaden, Bel nachstehenden Fischkleinverteilern Kom- 
men ab sofort 125 g Marinaden auf den Abschnitt 4 der Fischkarte zur Verteilung: 
Bauer, Erich Nr, 2431 — 4600 Fritze, Irma Nr. 4201 — 8520 
Braun. Else „ 3761 — 6650 Gampe, Hugo „ 5561 — 9880 
Bruck, Robert „ 4941 — 8550 Gebr, Griesel „ 16301 — 19900 
Ernst, Elwira „ 4031 — 8350 Schmidt, Rudolf „ 7001 — 12760 

Auf den Abschnitt 5 der Fischkarte bel: 

Müller, Jullus Nr. 951 — 2390 VOMI Nr, 1141 — 1900 

Verbraucher, die eine bestimmte Fischart ablehnen, verlieren den Anspruch 
auf Belieferung. Litzmannstadt, den 31, Mal 1944. 

Der Oberbürgermesiter, Ernährungsamt Abt. R; 

Nr. 218/44, Bodenbenutzungserhebung 1944. Auf Anordnung des Reichsministers 
für Ernährung und Landwirtschaft und mit Zustimmung des Relchsiorsimelsters 
ist im Mai 1944 wie alljährlich eine Bodenbenutzungserhebung durchzuführen, Bis 
zum 23, Mal 1944 erhält Jeder Betrieb mit einer Bodenfläche von 0,50 — 2 prey- 
Bische Morgen und mehr Hektar vom Oberbürgermeister, Statistisches Amt, I Be- 
triebsbogen (Drucksache Bo 1) zur Feststellung. und Eintragung. der Betriebslläche 
sowie der Anbauflächen. Erwerbsgartenbaubetriebe sowie Erwerbsobsthaubetriebe 
haben die Vordrucke auch auszufüllen, wenn ihre Bodenfläche kleiner als 0,50 
Heklar. Auch Bewirtschafter, die eine Flüche von weniger als 0,50 Hektar land; 


Litzmannstadt 


wirtschaftlich nutzen, können in besonderen Fällen veranlagt werden. die entspre“ 


chenden Angaben zu machen, Jeder Betriebsinhaber, dem ein Betriebsbogen zu- 
gestellt wird, erhält gleichzeitig 1 Personalbogen (Drucksache Bo 9) zur Erhebung 
über die Arbeitskräfte der Landwirtschafts-, Gärtnerei- und Fischereibetricbe, Der 
Betriebsbogen (Bo 1) sowie der Personalbogen (Bo 9) sind sorglältig auszufüllen 
und spätestens am 3, Juni 1944 durch den zuständigen Beauftragten an den Ober- 
bürgermeister, Statistisches Amt, zurückzugeben. Betriebsinhaber, die bis zum 
30. Mai 1944 den Betriebsbogen (Bo 1) nebst Einlage B 9) noch nicht erhalten 
haben, müssen ihn vom Oberbürgermeister, Statistisches Amt, sofort anfordern, 
Die Betriebsinhaber oder deren Vertreter sind nach der Verordnung Über Auskunfts- 
pua: vom 13. Jull 1923 (RGBI. I, ‚Selte 723) gesetzlich verpflichtet, die erforder- 
ichen Angaben zu machen, Die Bodenbenutzungserhebung bildet die Grundlage für 
Maßnahmen zur Sicherung der Ernährung des deutschen Volkes und dient damit 
wichtigen kriepswirtschaftlichen Zwecken. Es wird deshalb erwartet, daß alle 
Beteiligten Ihre Betriebsbogen wahrheitsgemäß und sorgfältig ausfüllen und pünkt- 
lich an den Oberbürgermeister,, Statistisches Amt, zurückgeben. Es Ist damit zu 
rechnen, daß im Anschluß an diese Erhebung Kontrollerhebungen stattfinden. Wer 
falsche oder unvollständige Angaben macht, hat nach Maßgabe der bestchenden 
gesetzlichen Bestimmungen eine strenge Bestrafung zu gewärtigen. 
Litzmannstadt, den 25. 5. 1944, 
Der Oberbürgermeister — Statistisches Amt, Hermann-Göring-Straße 67, III. 
Ne, 229/44, Zur Erleichterung der Elerablleferung durch die im Stadtgebiet 
wohnenden Gefllgelhalter sind nachfolgende Elersammeistellen neu eingerichtet 
worden, Pür die (ner Sporthalle, Clausewitz, Spinnlinie und WaldschloßB — 
Molkerei-Zentrale Wartheland, Danziger Straße 188; Friesenplatz, Ludendorti, Ro- 


ter Ring, Schwabenberg, Schlesing und Heldental — die Verkaufsstelle der Ver- 


triebsgesellschalt für Lebensmittel- u, Molkerelerzeugnisse, Ad.-Hitler-Straße 294; 
Altstadt, Sachsenau u. Webern (Westtell) — Verkaulsstelle Alexanderhofstr, 115; 
Webern (Ostteil), -Heinzelshof, Niedeslelde u. Waldborn (Westtell) — Verkauis- 
stelle Hohensteiner Straße 85; Fichtenhof, Heerstr. u, Ringbahn — Verkaufsstelle 
Heerstr, 67; Quellpark, Wasserring,  Meisterhaus u. zellgarn — Verkaufsstelle 
Ostlandstr, 184; Hindenburg u, Skagerrak — Verkaufssielle Schlageterstr, 98; 
Hläücherplatz, Moltke, Fridericus, Volkspark, Helenenhof u. Stockhof — Verkaufs- 
stelle Ad,-Hitler-Str. 13, Ländwirtschaftiiche Erzeuger wus Stockhof' liefern die 
Eier welter an die Molkerei Neusulzield ab. ‚Flughafen u. Etuausen Nord — 
Milchsammelstelle Erzhausen, Maler-Kleckseiweg 74; Erzhausen ‚Süd Milch- 
sanmmelstelle Onkel-TomsHütte:: Elfingshausen — Leo Schweikert, Kiebitzstr, 72; 
Eichenhain — Milchsammetstelle Straßburger Linie 137; Friedrichshagen — Milch- 
sammelstelle Kohlweißlingwer; Waldborn. (Ost), — Milchsammelstelle Wilanow; 
Radegast — Mlichsammelstelle Wassetplad 56; Weihersdorf u. Goldenau — Mitch- 
sammelstelle Rubinweg 24; Karlshof — Obf. Robert Schmidt, Bürgerstr. 106. 
Nach Anordnung E1/44 des Mlich-, Fett- und Eierwirtschallsverbandes von 15, Fe- 
bruar 1044 sind sämtliche Hühnerhalter im Stadtbezirk Litzmannstadt zur Eler- 
abgabe verpflichtet. Es sind mindestens 60 Stück Eier im Jahr von jeder Henne 
an die nüchstgelegene Sammelstelle abzuliefern, Die abgelielerte 0 6 80 ist 
von der Sammelstelle in die Eierablieferungsnachweiskarte einzutragen, die der 
Hühnerhalter von seiner zuständigen Bezirksstelle erhält, Auf der Elerablieferungs- 
nachweiskarle. ist von der Bezirksstelle die Zahl der zum Haushalt gehörenden 
Personen und die Anzahl det gehultenen ‚Hühner einzutragen, Für jede Eier- 
ablieferung hat die Kiorsammelstelle eine Empfangsquittung auszustellen, die vom 
Gellügelhalter ein Jahr aufzubewahren ist. Hühnerhalter sind Selbstversorger in 
Eiern und dürfen keine Eierbezugskarten im Besitz haben. Geflügelhälter, die 
ihrer Eierablleferungspflicht in ungenügender Weise nachkommen, werden nuch 
den geltenden Bestimmungen bestraft. Litzmannstadt, den 27. 5. 1944, 
Der Landrat Der Oberblrgermeister 
N t Abt, AKORDA BETEARI) Ernährungsamt Abt, A (Kreisbauernschalt) 
V. gez, Bosse. 


Der Landrat des Kreises Litzmannstadt. Viehseuchenpollzelliche Anordnung. 
Auf Grund der §§ 18 if des Viehseuchengesetzes vom 26, Juni 1909 und mit 
Ermächtigung des Herrn Reichsministers des Innern in Berlin, bestimme ich zum 
Schutze gegen die Hühnerpest: & 1. Sämtliche im Landkreise Litzmannstadt wot- 
nenden Gefllgelhalter sind verpflichtet, die Schutzimpfung der Hühner, Trut- 
hühner und Perikühner gegen Hühnerpest zu dulden, § 2. Die Schutzimpfung 
wird mit Adsorbatimpfstoll nach Traub von bierzu besonders bestellten Tier- 
Ärzten durchgeführt, denen der Zutritt zu sämtlichen Räumlichkeiten der Grund- 
stücke und Gehöfte, auf denen Geflügel gehalten wird, zu gestatten ist, per 
Tag der Impfung wird den in den Impibezirken wohnenden Geflügelhaltern spili- 
testens 12 Stunden vorher bekanntgegeben werden, Sie sind verpflichtet, simt- 
liche in ihrem Besitz befindlichen, der Impfung unterworfenen Tiere um Impflage 
in kleinen Stallungen, Källgen, Körben, Kisten oder dgl. einzusperren und die 
zum Halten der Tiere erforderlichen Personen bereitzustellen, so daß die Impfung 
ohne Zeitverlust vorgenommen werden Kann. & 3. Die auf Grund meiner Vich- 
seuchenpolizeilichen Anordnung vom 23. 7. 1943 zum Schutze gegen Hühnerpest 
angeordgeten Sperrmaßnahmen bleiben in den Impibezirken auch nach der Implung 
zunächst in Kraft, Die Aufhebung wird nach Eintreten des Impfschutzes im allge- 
meinen etwa 2 bis 3 Wochen später für die einzelnen Implbeziike angeordnet 
werden: § 4. Den Besitzern geimpiter Bestände ist die Abgabe von Hühner- 
geilügel daraus und das Einstellen von Hühnergellügel in den Bestand vor Ah - 
lauf einer Frist von drei Monaten verbolen, Ausnahmen bedürten meiner Ge- 
neumigung, & 5. Für die Impfung eines Huhnes sind 0,20 RM., für die Impfung 
einer Pute 0,30 RM, von den Tierhaltern an den implenden Tierarzt zu entrichten, 
& 6. Diese Viehseuchenpolizeiliche Anordnung tritt mit sofortiger Wirkung in 
Kraft; Zuwiderhandiungen werden gemäß den Stralbestimmungen des Vlehseuchen ; 
gesetzes geahndet, Litzmannstadt, den 24. Mal 1944. Der Landrat. 


In Niesiencin, Amtsbezirk Wirkheim, Dylow, Amtsbezirk Tuschin, und Josetow 
Nowy, Amtsbezirk Tuchingen, ist amtstierärztlich Hühnerpest festgestellt worden, 
Die Orte werden zum Sperrbezirk erklärt und unterliegen damit den Bestimmungen 
meiner Viehsetchenpolizeilichen Anordnung zum Schutze gegen die Hühnerpest vom 
23, J. 43, verölfentlicht in der Litzmannstädter Zeitung in Nr. 205 am 24. 7. 43. 

Litzmannstadt, den 23, 5. 1944, Der Landrat. 

Der Landrat des Kreises Litzmannstadt, In folgenden Orten Ist die Hühnerpest 
erloschen: Amtsbezirk Brojce: Dalkow; Amisbez. Galkau: Felixin, Janowka; Amts- 
bezirk Oörnau: Rosanow, Bazylja, Piaskowice, Lutmierz Gut; Amtsbez. Lancellen- 
stätt: Romanow, Gospodarz, Czyzeminek; Amtsbez. Löwenstadt: Grzmionca; Amts- 
bezirk Strickau; Smolice, Florlanow; Amtsbezirk Tuchingen: Smulsko, Amtsbezirk 
Wirkheim: Nerhausen, Huta jagodnica, Bruzyca Wielka. Die Sperrmaßnahmen 
werden aufgehoben, Litzmannstadt, den 22, Mai 1944. 


Der Landrat des Kreises Schleratz. Bekanntmachung Über die Bestimmung für 
don Gllternahverkehr in Schleratz. Auf Grund des & 35 des Gesetzes über gen 
Güterlernverkehr mit Kraftfahrzeugen vom 26. Juni 1035 (RGBI. J. 8. zu), ein- 
geführt durch die Verordnung des Reichsverkehrsministers über die Einführung 
gesetzlicher Bestimmungen über den Güterfernverkehr in den eingegliederten Ost- 
geblelen vom 27, September 1940 (RVKBI, B. 1940 8. 292) wird gemug § 6 
Abs. 3 der Verordnung zur Durchlührung des Gesetzes über den Güterlernverkehr 
mit Kraftfahrzeugen in Verbindung mit den Erlassen des Relchsverkehrsministers 
vom 14. November 1936 und vom 27, August 1938 folgendes bestimmt; 1. Als 
Ortsmittelpunkt In Schleratz wird die Straßenkreuzung Breslauer Straße Bahn- 
hofstraße — Warthestraße festgesetzt., 2. Die Nahzone lür Kraltlahrzeuge, die 
ihren Standort in der Stadt Schſeralr haben und im Güterlernverkehr benutzt wer- 
den, umfaßt das Gebiet, uns dutch den vom Ortsmittelpunkt aus geschlagenen 
Kreis mit maßstablichem Radius von 50 km begrenzt wird, Zur Nahzone gehören 
nur diejenigen Gemeinden, deren Ortsmittelpunkt Innerhalb dieses 50-km-Umkreises 
liegt. Innerhalb der Nahzone von Schieratz liegen folgende wirtschaftlich wich- 
tigen Orte: Im Landkreis Schleratz: . Freihaus, Warta, Schlötzau, Schadek, Im 
Landkreis Lask: Lask, Pablanitz, Zelow, Widawa, Nertal (Lutomiersk), Im Land: 
kreis Litzmannstadt; Alexanderhol, Konstantinow. Im Landkreis Lentschütz; Wan- 


ıdalenbrück (Poddembice), im Landkreis Turek: Fuhrmannstadt (Uniejow), Irre 
bühl (Dobra). im Landkreis Welun: Welun, Landstält (Lututow), Im 
Kalisch: Spatenlelde (Opatowek), Schwarzau. (Blaszki). Der Stadtkreis lr 
Außerhalb der Nahzone liegen die Orte: Litzmannstadt, Turck, Lentschllfg 
Eichstätt.  Güternahverkehr im Sinne der oben angelührten Verordnunk g 10 
Beförderung von Gütern mit Kralttahrzeugen für andere innerhalb der en 
eines Gemeindebezirks oder innerhalb des oben als Nahzonc bezeichneten 
krelses, Die ausschließlich im Güternahverkehr verwendeten Kraitiahrzeußfn 
sen an beiden Seiten des Fahrerhauses oder an entsprechender Stelle In j 
zer Balkenschrift auf weißem Grund die Aufschrilt .Güternahverkehr 
Bezeichnung des Standortes (Schieratz) tragen. Für die Schrifthöhe, die 
stärke und den Abstand der Buchstaben voneſnander und vom Rande ge 
gleichen Vorschriften wie für die Ausführung des Kennzeichens eines Kra 


Die Aufschriften müssen fest angebracht sein. Die vorgeschriebene Kennzeidl 
darf erst angebracht werden, wenn die Zulassungsstelle die Anmeldung deg 0 
über den Güterfernverkehr mit Kraftfahrzeugen in Verbindung mit $ 4 0 
setzes und § 8 der Durchführungsverordnung wird mit Geldstrafe besträih 
kehrsunternehmens oder eines Speditionsgeschäftes den Bestimmungen A; i 
setzes, den Bedingungen der Genehmigung oder auf Grund des Gesetzes eilte A G E S 
Eine verbotene Umgehung liegt Insbesondere vor, weon 1, der Standort des Ae = 
fahrzeuges willkürlich gewählt wird, 2. die Güter dem befürdernden Umem TIRE 2,50 RM (e 
einem Orte innerhalb der Nahzone abgelerligt wird, solern von vornhef 0 
Belörderung darüber hinaus beabsichtigt ist. Dabei ist es unerheblich, 
wird, und ob mehrere Unternehmen beteiligt sind. sat] 
Schleratz, den 26. Mal 1944. Der Lane 
Der Landrat des Kreises Lontschiitz, Dem Fleischbeschauer Richard hl 
und Trichinenschau entzogen. Zum Nachfolger wird tür den Bezirk Lesmie ET; 
gesamten Bezirk Tkaczew der Fleischbeschauer Ludwig Busse In Topola: KAN a 
Amtsbez, Tkaczew, bestellt, Lentschütz, den 24. Mai 1944. y n 
Nach amtstierärztlicher Feststellung ist die Hühnerpest In den bo 7 
Hülmerbeständen erloschen: 1. Bauer Jan Kazmierczak in Kwilno, Ane f ' ndmäc 
josef. Blaszczyk in Bryski, Amtsbez, rum, 4. Josel Tatarowicz in Bron 1 
" Litzmanns' 
in Lentschütz, Horst-Wessel-Straße/53: 7. Emil Foß in Solca Mala, Amtshež 5 
czew, Die in meiner Viehseuchenpolizeilichen Anordnung vom 25. 9. 1943; i Pa 
H üminister H 
Sperrmaßnahmen werden hiermit aufgehoben. Lentschütz, den 26. Mad 1944 Maung“ an 
Der Landrat des Kreises Lents 
Dor Landrat dos Kreises Lentschiitz, Viehseuchennolizeillche Anordnund ier Auf dier 
der Ausbruch der Hühnerpest amistierärztlich festgestellt worden, dete besproche 
Leszcze, Amisbez. Tkaczew, wird hiermit zum Sperrgebiet erklärt. Für das tiegshetzer 
Schutze gegen die Hühnerpest vom 25, 9, 1943 veröffentlicht in Nr, $ — 
Litzmannstädter Zeitung vom 30, 9. 1943. Lentschute, den 25. Mai 1944. allem Gesc 
N, scheinen 
Der Landrat des Kreises Kempen, pie nachstehend aufgeführten Bez 
Nr. 215 778 auf den Namen Joset Kwiotek, Borkendorf; Nr. 405.370 auf Ue n: de d 
men Agnes Kwloick, Borkendorl; Nr. 225.364 auf den Namen Firdea M 10 denn N 
f anung r 
Kempen/Wartheland, den 23. Mai 1944, Der Landrat — Wirtschalts# 
Verlust eines Volksiistenausweises. Der Volksiistenauswels Nr. 143 9 060% Aentlicht so: 
gegangen und wird hiermit als ungültig erklärt, Kempen, den 22. Mal 17 d 
Washingtor 
Der Oberhlirgermeister Lestau, f i 
den statt: 1. Gruppe Schwimmen am Sonnabend, dem 17, 6. 1944, 17 Anke sind wi 
TAA Gruppe Leichtathletik (Lauf, Sprung, Wuri) am sonntak Aileen Abst. 
Leistungsbücher (mit Lichtbild verschen) sind mitzubringen, d 
er sogena 
‚Der Oberbürgermeister — Stadtamt für Leibesübunkethtet werder 
er Amikom Monka, Der Polin Stanisiawa Sulkowski 
am 534. 9 ` à 1 
ihre Handtasche mit folgendem Inhalt verloren: 3 Brofkarten, 3 Fielseh pa China ı 
rei oder v 
paß, 1 Haushallsadsweis, ihren Personalausweis mit dem Fingerabdruct 
Bescheinigung vom Arbeitsamt an Stelle des Arbeltsbuches, 3 Spinnstof U gewählt w 
ungültig erklärt, Beim Fund an die unterzeichnete Behörde abgeben, ‚en also pri 


ortes schriftlich bestätigt hat, (& 11 d. Durchl. 0, Gemäß & 37 
vorsätzlich oder lahrlässig als Unternehmer oder Angestellter eines Güte 4 
Vorschriften oder Anordnungen zuwiderhandelt oder die Bestimmungen 
lediglich für die Zeit der Beförderung übereignet werden, 3. eine sendunki al, Zeltungsgebüh 
.] 
Beförderung aut gleichem Kraftfahrzeug oder mit Umladung unterwegs ausge Fr ahrgang 
in Lentschütz, Blaskowitzstraße, wird mit solortiger Wirkung die Fleischdf 
Fleischbeschauer Johann Schmidt In Podgorczyce, Amtsbez, Tum, ung 
Der Landrat des Kreises Lensch 
städt; 2, Bauer Stanisiaw Kacprzak in Kwilno, Amtsbez, Quadenstildt; Jun 
Bugaj 42; 5. Gottlieb Siemann in Parnstätt, Gartenstraße 1; 6, Robert sen 
m meldeter 
ölfentlicht in Nr. 273 der Litzmannstädter Zeitung vom 30, 9. 1943, angeo 
jetunion und 
den Hülinerbestäinden des Bauern Josef Kubiak in Leszcze, Amtsbez. Tkaczetig NN, 
gebiet gelten die Bestimmungen meiner Vieliseuchenpolizeilichen Aneta angekündig 
| 
Der Landrat des Kreises Lents 
Pier Landung 
weise sind von den Inhabern als verloren gemeldet worden: Die Kieldegeg Mit der sie 
Stlegenſeld. Die Bezugsausweise werden hiermit für ungültig erklärt. 
Berliner S 
/eigelt, geb. am 30, 11. 30, N 
für Marlan Weigelt, geb. am 30, 11. 1930, wohnhalt in Kempen, ist nagentur f 
Der Landrat — Zweigstelle der Deutschen Volke 
Die Prüfungen für das Reichssportabzeiche@ ung des Fr 
Schwarzen See; 2, ite 
1944, 9 Uhr, 8 i h z e 1 í 
t, im Stadion an der Warschauer Straße, ‘Urkundenh Namerikanisc 
Lesiau an der Weichsel, den 25. Mai 1944, : 
Der Amtskommissar des Amt union — sis 
wohnhaft In Wosniki, Amtsbez, Menka, hat am 18, M 
6 Fettkarten, davon, 3 auf den Namen Wiktorja Kielek aus.Hildgard, 1 HA à ; 
EN, die für 
3 Kartolfelkarten und 12 RM. Bargeld, Sämtliche Ausweise werden hiermit 
auer, die Sow 


Helenenhof, den 27, Mal 1944, Der Amtskommissar des Amtes M 


— 


Ostbank Aktlen gesellschaft, Posen, Niederlassungen in Bromberg, HOROMI 
Kalisch, Kutno, Leslau, Rawitsch. Aus der Bilanz Ende 1943; Kapital und 1330 
3450000 RM, Wechsel und Wechselpapiere 74 527 000 RM, Schuldner 34 92% 
RM, Einlagen 114.815 000 RM, Dividende 68%. . 
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Aktentasche mit Fotoapparat 
Straßenbahnlinie 7 gefunden. 
holen: Grüne Zelle 65. 
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Amtsgericht. Litzmannstadt 


Für die Angaben in () keine Gewähr. \ 8 
Veränderung: VERSCHIEDENE 


Wand e ee oskar Hebamme ni 
er 0.“ in Pablanliz (Pablanice,| A. Heine umgezogen; Kalis “Sor j 
Schloßstr. 57), - Die Gesellschaft ist! _ Stadterabën 31, ed 


aufgelöst Liquidatoren sing det Kaut- „ i il 1 
‘hw allezeit 


mann Oskar Müller (bisheriger Gesell- 
schafter) und der Angestellte Roman] Habe mich hier niedergelassen den und all 
Plingsten, übernehme ich noch 


Reimann, beide in Pabianitz (Pabianl- ward st 2 
ce), Sie können nur gemeinsam han-| Nacken. Schwester Gerda “Al der prak 
deln. bie Prokura der Frau Aurelſe] Litzmannstadt. Scharnhorststráð des Ostens 
Müller, geb. Stano, ist erloschen. . 5. AS Bestehen: 
Ohne Krankenschutz Auftrage 
à 9 \ trage 
„KAUF UND VERKAUF | das ist Sparsamkeit am falscien Ahr »esonde 
Oroßer bissiger Hund dringend zu kat- Pamager De Kae He $ gelungen 

è 7 0 je ere Tarife m 1 9 € 
EMESA 25, . Bauen en et verlangen, Si Wechselsei 
222 LEE LICH u e * A 
Gehrauchter, gut erhaltener Schreibtisch Nen een e chen Füh 
DIT e zu kaufen gesucht.] berg, Am Wollmarkt 1“ universit 
Kleid, Anzug sowie Mantel zu kaul Eniseuchtes Trinkwasser Br Gau. 
"gesucht. 1210 LZ, u kaulen| durch Micropur. Ihre Apotheke s Ergebniss 
ichdem d 
se Arbeitsh 


" dieses Präparat. 
Kan ade sent: "Zuerich len e im Me cena 
mierz, Kreis Lentschütz, wird 40 a noch e VOA 
en un Br a AI ER: men, Besser als man 
„ Angebote: Alexander Stteillüg, 
Kutno. Uhlandstraße 17. g meist für den Krankheitsfall 


Sno, S trabe 17. Nun aber erst die angett 

Gut erhaltene Kolferhandtasche (ebam Packungen aufbrauchen, dero gif 
mentäsche), Leder, 60,—, zu verkau-| neue gekauft wird! Heute * 
len. 1379 L Heilmittel restlos verwertet # 
Tiefer Kinderwagen, auch  Silphoscalin - Tabletten, z 
fen. 1370 LZ. 


well auch zu ihrer erstell 
Spolsezimmerblifett, zeoß, schwere Aus. Nie ne wird, WER 
führung, 200 RM.. zu verk; 1400 LZ. 


rator, 220 V, 


Sitzung 


Maat, Weh 
An einer 
Die 


45,—, zu verkau- 


handelt, dient der Parole; Spain "N. 


ee . le! Cart Bühler, Konstanz 
Birke - Schlafzimmer, Kunstmöbelherstel- pharm. Präparate, 
iog, Preis 2100,—, zu verkaufen. | Wir reparieren Strick asg 
Hoch, Hugo, Ostlandstr, 140 KIT c 
u, E, Adam, Adolf-Hiller-Str. M . Bier An! 
und Unterkleidung); Kulisch, Rente, daB 
er B (Ober: und Une o er einer 
retsch, Otto, Schlageterstr. À 
kleidung); Kainath. Otto, Heerst Wii aur dadı 
Litke, Altred, Böhmische ua f olkes 
aurer, Irma, Horst- Wessel it. 8 0 
Marek, J. K. König-Heinrich-S1" 2 10 panes 
Marx, Irn Irma, Heerstraße 145. Ebölke l 
Leistungslählge HandelsHtn, n] yo 
sucht lautend von Hersteller 1 * hiversi 
Besenwären, chem, teenis) ichen uns 
mazeulische und Kosmetische e 
zu kaulen oder Austieterungsläßg Weben N 
übernehmen. Zuschriften ede en 
ter D 346 an Ann.-Exp, Carl eg bebens si 
0: 0 b. H., Frankfurt aMi T A tliche 
Nr m TP N Ndskrä 
Finnische Holzschuhkölzer Men ner 
(Zweischnaller) ab 5000 Paar Wa #0 
ab Stettin oder Lübeck; auch 
derverkäufer, Anfragen an 1 
Lederhandlung, Posen, Bütte 
Textilabfälle 
neu, keine Lumpen, kauft d 


. aber im 


75 EUER) Ae petzel, 
großes Laufgitter 25.—, Site 
badewanne 20,—, kleine Krauthobel 
12 Rauchgestell 15.—. 
Verkaufe Herren-Halbschuhe, schwarz, 
Chevraux, Nr. 43, beste Qualität, für 
20 RM, Anltagen unter „Schuhe“ an 
PostschlieBlach 12, Ostrowo, 


Mandoline, echt italienisch, 125,—, elt- 
Kantes Marmor-Schreibzeug, 165,—, zu 
verkaufen Litzmannstadt, Hochmeister- 
straße 7/ 


Tiefer Kinderwanen, 65,—, Kut erhalten, 
n Hünefeldstraße 268. 

Guter Dünger, besonders Iir Kompost- 

haufen geeignet, abzukeben  Holzstr. 

„84, Antut 28.84 

Verdunkelungs-Rollo 2,5%3,0,. 22,50 

RM 3 5 * 3.0, 13,50 RM., zu verkau- 


kg, gecignet für die Landwirtschalt, 
mit Gewichten, 600 und 300 RM., ver- 
käuflich. Besichtigung und Auskunft 
erteilt Portier Straße der 8. Armee 52. 


Große d Dogge, schr wachsam,| Anfallstellen (Spinnereien, W 
zum Pablanitz, Eupgen-Nau-| Strickereien, Trikotagen- oder 
an 5, dungsfabriken), von Sortiere! 
8 und mit Stamm- Weiterverarbeiter gegen Kasse e 
umständehalber sofort zu ver-] bert Schneider, Berlin C, Ze 
kaufen. A 2986 L, strabe 5—6. 


Deutscher Schäterhund (Rüde), prima 
Stammbaum, umständehalber zu ver 
kaufen, Fernrul 126-15, App. 87. 

Neufundländer, typisch, Siegerblut, 20 
Monate, in Kennerhände zu verkaufen, 
1366 LZ. 


— — nn nn 
VERLOREN — GEFUNDEN 


——ů B nm nn nn nn 
Am ersten Feiertag, zwischen 12 u. 15, 
in der Linſe 3 Fotoapparat, Firma Ko- 
dak, liegengelassen, Finder erhält 
Belohnung. Kühl, Litzmannstadt 5. 10, 
_Andernachstr. 24. W. 30. 
Brille mit Etui am 26, 5. auf dem We- 
ge Wilhelm-Gustloll-Str. bis  Liststr. 
oder Straßenbahnlinie 4 verloren. 
Abzugeben gegen Bolohnung: Heinrich 
Sternemann, Wilhelm-Gustlolt-Str, 54. 


Et 
schwarz; 2 4-3 mm, In 40 
sten abzugeben, Leichtmetall: ipi 
blechbau Litzmannstadt, Busch! y 
Tel, Nr. 181-B6/87 (A 
Glas-Parketi-Gebiuderotn ig 
0. Bigotte, Glass u, Gebäudert iiia 
_ meister, Moltkestr. 121, 26, RU 
15—20 Morgen Wies:, evtl, Suay 
ger, zum Zweck der Heurewif 
Plerde zu pachten gesucht 
unternehmen Kurt Hein, 
Krefelder Sir. 21, Ruf 122 


Gohbehinderter sucht für Kurt 
nach Baden Begleltperson, | 
wöchigen Aufenthalt, Bewill 95 
handen, Kuraufenthaits: so 
kosten werden übernommen, 


